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VORBEMERKUNGEN 



1. — Das Pariser Skizzenbuch wurde im Summer 1884 von der 
Verwaltung des Luuvre für das Kupferstich- und Zeichenkabinett erworben. 
Seine Schicksale, die Namen seiner früheren Besitzer sind unbekannt. Es 
ist in einem Schlosse der Guyenne (Sfldfranloeidi) entdeckt worden, und 
sein letzter Aufbewahrungsort soll nicht etwa die herrschaftliche Bibliothek 
ge w esen sdn, sondeni der Speicher des Sdilosses. Man vermutet, das 
kostbare Werk sd dorthin während der Revolutionswinen um 179D gerettet 
und dann vergessen worden. Herr L. Conrajod hat das Veidienst, als 
erster (1884) den Namen des Meisters ausgesprochen zu haben, während 
andere noch an der Wichtit^^^keit des Fundes zweifelten. Sein Urteil, das 
auf dem Vergleich mit den Londoner Skizzen beruhte, ist nie angegriffen 
worden. .*\llgemein und unbestritten gelten die Zeichnungen für Werke 
des Jacopo Bellmi. 

3. — Der Frage nach Zeit und Ort der Entstdiung sind wir in 
der Einleitung näher getreten. Hier sei das Gesagte in aller Kürze 
wiederholt. Die Zeichnungen »nd um 1450, eher etwas nach als vor 
diesem Jahre, gemacht worden. Die zahlnnchen Darstellungen aus der 

Passion und dem Leben der Marie verraten die Beschäftigung mit den 
Bildern für die Scuola äi S. Cimmnni Evnrn^eHsfa in Venedig, wfiluend 
andererseits, etwa von Fol. 36 ab, die durch antike Bildwerke und huma- 
nistische Studien ins[)iriertcn Blätter sich in auffallendem Masse n)eliren, 
sijdass nuii vermuten möchte, der Meister habe eine Rcdic von ZciclHuuigen 
und Gipsabgüssen nach antiken Originalen, die er bei befreundeten 
Hnmanisten gesehen oder in deren Besitz er sdbst gelangt war, für seine 
Kunst verwerten wollen. Der Einfluss Donatdlos und die nahe, stete 



Berührung mit Mantegna offenbaren sich gleich in den ersten Blättern. 
Wahrscheinlich sind die Skizzen teils in Venedig, teils in Padua entstanden. 
Fenara kommt hier vidldcfat weniger in Betradit als bei dem Londoner 
Bande, doch dnd die hflufig vorkommenden Adlerwappen, die Darstdlungen 
von Löwen und Jagdleoparden, die festlich geschmflckten Reiter mid Rosse, 
die phantastischen Drachenkämpfe audi hier wohl nichts anderes, als ein 
Abbild jener poesievollen, ritterlich-stolaen Pracht, die der Master am Hofe 
der Este erschaute, 

3. — Das Skizzenbuch präsentiert sich als ein stattlicher Band in 
Hoch-Quart von 3o,8 cm. Breite und 44 cm. Höhe. Die aentimeterdicken, 
mit braunem Kalbledo' Qbetzogenen Einbanddedsel sind mit Metaltbuckein 
versiert und aeigen auf jeder Seite dn dng^resstes, in dn stehendes 
Rechteck gerahmtes Paralldognunm als Ornament. Der Einband stammt 
spätestens aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts und wird wohl Venezianer 
Arbeit sein; es ist nicht ausgesdilossen, dass er noch au Lebzeiten 
Jaoc^s anji^efertigt wurde. 

Den Inhalt des Buches bilden 92 Velinblätter und ein Papierblatt 
mit dem Wasserzeichen eines heraldischen Adlers (i), alle von demselben 
Formate, 29 cm. breit und 42,7 cm. hoch. Das Pergament ist von hervor- 
ragender Feinheit und Glätte und zdgt hn Durchschnitt eine last weisse 
Farbe (a); dnige BUtter sind durch Licht und Feuchtigkeit gebräunt, vide 
an den Ecken und Rändern beschmutzt und leicht beschädigt, doch kommen 
entstdlende Flecken, Löcher und Risse sdten vor, und der Erhaltungs- 
zustand der Studien, sowdt sie nicht von dem Mdster sdbst vernichtet 
sind, kann als verhältnismässig gut bezeichnet werden. 

(i) Der Adler in seinen heraldiscJien Abwandlungen ist schon im 14. Jahrhundert «in häiiü^ 
vodnmniodw Wasserzeicben. In Fenan «lacbwit er zwiscbon 1434-1443, ainhapfig und ungdirOnt; 
■plter, um 147S, gaadlt sich die Knoa lüiio. Auch di« VmesiuMr verwaadelen d«B Äifier ab 
WMMneie1i«ii. Vgl. C. M. Briequet. — Im FBfgMm, 1907, 1, unter Af^. 

{1) Uei der Wiedergabe der Skizzen haben wir uns für ein glattes, gelbliches Papier entschieden, 
dessen Färb«! und Stärke ungefähr dem Ziege npergament entspricht. Die durch die Pergjmentfatten 
vrrursvic Ilten S<;hn•.t^■n^t•^•ifc•Il 'itid :nü Vi Tlifil,« lit nicht entfernt worden, weil jede Rctouche, si»;- tim^ 
noch so sorgfältig ausgeführt und künstlerisch gelungen sein, die wissenschaftliche Treue der Abbil- 
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4 — Ein aus dem i5. oder dem Anfang des i6. Jahrhunderts 
stammt ndLS fndke bringt auf Fol. 93a ein Verzeichnis der Skizzen (vgl. 
Taf. XCVI und den Text dazu). Diesem Indke entsprechen die Seitenzahlen, 
welche auf den meisten Blättern zu sehen sind ; doch handelt es sich hier 
offenbar nicht um eine definitive Anordnung und Paguiierung, denn der 
jetzige Bestand des Sldixaibitdies ist nicht mehr der im Indke angegebene : 
es fehlen einige Blätter, andere sind naditraglich hinzugefügt worden, und 
auch die Rdhenfolge der Studien scheint «nederholt verändert worden zu 
sdn. 

Bine kune Beschreibung der {BUtter, in ihrer jetzigen Anf»dnung, 
möge dem Leser zu einer flflchtigen Orientiening dienen : 



6b Spuren emes m^geküMm Blaües von 2r^em. Nifke tmdipcm, Breiie. 

7a Kreuzanheftung. 

7b Altaraufeats mit Beweinung Christi. 

8a Geisselung. 

8h /eer. 

9a Asket, in einer Stadt predigend. 

9b Uer, 

loa Darbringung im Tempel, 

lob iier. 

I la Begräbnis der Maria. 

iib leer. 

12a Sarkophag mit Leichnam. 

12b üer. 

i3a Dradienkafflpf des heil. Georg (I). 

i3b ieer. 

14a Drachenkampf des hdl. Georg (II). 

14b her, 

i5a Geisselung (II). 
1^ i Gastmahl des Herodes. 



i6b 



Jesus bei den Schriftkenneni. 



17a ) ' 

17b /mr. 

i8a Kreuzigung. 

l8b Der heil. Hieronymus. 

19a Krcuztrs^ng. 

19b ieer. 

20a Einzug in Jerusalem. 

20b Auferweckung des Lazarus. 

2ia Der heil. Christoph (I). 

aib Christus in der VorhMle. 

22a Bildnis eines Mannes. 

23b Der heit. Hieronymus (II). 

33a Maria im Tempel (I). 

23b leer 

24a Taufe Christi. 



25b leer. 

26a Auferstehung Christi. 

36b ker. 

27a Tod der Maria. 

27b hat. 

38a Maria im Tempel (II). 



3ob ktr, 

3ia Anbetung der Könige (II). 

3ib ker. 

d2a Johannes der Täufer (I). 

33b leer. 




Urteil Salomonts. 




Verkündigung. 



Anbetung der Könige (I). 



33a Geburt Christi. 

33b leer. 

34a KreiLzabnahme und Beweinung. 

34b lur. 

3Sei Christus vor Pilatos. 

35b Affr. 

36a Bacdiussttg. 

36b ker, 

37a Kreiuigimg. 

37b ) 

' [ Der hdt. Eustachius. 

38a ) 

38b leer. 

39a Amor auf dem Pegasus. 

\ Ritter vor einem Grabe. 
40a ) 

4Db leer, 

41a König Prusias. 

41b her. 

42a Aicfaitektur. 



Feldherr und Krieger vor einon antiken Monumente. 



42b I 
43a \ 
43b leer. 

44a Antike Monumente und Insduiften (I). 
44b kir, 

45a Antiice Monumente und Insdiriften (II). 
45b ; 

^ Tod des heil. Isidorus. 
46a ^ 

46b Holzbalkon und Zinnenkranz (Fragment). 
47a Ritter auf geharnischtem Pferde (I). 
47b leer. 

48a Rundtem]K:l mit antiker Bildsäule. 
48b ) 

} Drachenltampi (I). 

49a ) 



Drachenkampf (II)« 



Grablegung (I). 



49h I 
5oa \ 

Soh Iter. 

5ia Henker und Verbcecher auf 

5ib Der hdl. Cbristaph (II). 

Saa Beweinung Oiristi. 

52b 
53a 

53b her. 

54a Grablegung (II). 

54b leer. 

55a Kruzifixus (I). 

55b her. 

56a Blumenstttdie. 

56b ker. 

Srja. Golgatlia. 

Srjb leer. 

58a Piadena. 

58b leer. 

59a Metall bocken. 

Sgb Löwen (I). 

60a leer. 

60b Adam und Eva. 

6ia Dracfaaikampf des hdl. Geoi^ (III). 

6ib kir, 

6aa Martyrium des heil. Sebastian. 

6ab leer. 

63a Der heil. Michael. 

631) leer. 

f^A Kondottiere, Bauer. 



64b j 
65a ) 
65b ker. 



Stigmatisation des heil. Franz. 



66a Gewappneter, Studie zu einem heil. Georg Q). 

66b /eer. 

67a Christus mit vier Hdlligen. 

67 b leer. 

68a Madomia mit dem Kinde. 

6Bb Utr. 

69a Zwtikainpf. 

69b ArdiitAttustudie. 

70a Spita] (>). 

70b Kavaliere, Kriqjsknecht. 

71a Judith. 

71b Löwen (II). 

72a leer. 

72b Löwen (III). 

73a Der hol. Christoph (III). 

73b Amt. 

74a. Kni«fixus(n). 

74b Uer, 

7Sa Kampf mit Drachen. 

75b Äar. 

76a Studie nach einem antiken Marmorwerk. 

76b David . 

77a Johannes der Täufer (II). 

77b Stoffmuster, mit graubrauner Farbe überstrichen. 

78a Diachenkampf des heiL Georg (IV). 

76b SkßitHsUr, mU bramer Farbe üiersfriekm, 

79a Mflnnticher Halbakt. 

79b ktr, wdi bramm und gfmi*r Farbe bede^. 

80a Ldwen (IV). 

80b leer. 

8ia Simson. 

81 b leer. 

82a leer. 



l, 

j Uer. 



8sb Weibltdie Aktfiguren, Putten. 

83a Simsoo <?). 

83b her. 

a^a Ritter auf gehamisditein Pferde (II). 

84b leer. 

85a Reiter, Hunde. 

\ Gerichtsssene. 

86a ^ 

86b leer; mit braunvioletter anä biassroter Farbe überstrichen. 

Sya. Grab eines Feldherrn. 

87b ÜMT. 

68a Kostttmfiguven, Tierstudien. 

88b Stofimuster. 
89a 
92b 

93a Veneidinis der Skizzen. 

93b Qtmt/raü mf eu^^exek/tHeteK Krdse». 

5. — Dem anfioaerksamen Auge entgeht es nidit, dass viele Blätter 

ursprünglich mit Zeidinungen bedeckt waren, welche Stoffmuster dar- 
stellten, wie sie im späten Mittelalter nach orientalischen Vorbildern in 
verschiedenen Städten Italiens geweht und c;estickt wurden. Diese Zeich- 
nungen sind mit Aufnahme einer einzigen, Fol. 88b (Taf. XCV), mit 
Farbe bedeckt und zum Teil durch neue Skizzen ersetzt wurden , doch sind 
die Stoffornamente — hier ein stilisierter Vogel oder eine Antilope nach 
perüsdiem Muster, dort ein eigentQmlich geflochtenes Band, dn Blumen- 
kelch, ein rundes oder gesacktes Blatt — an viden Stellen sichtbar 
geblieben. Es fragt sich, ob dies Vorzächnungeo fitr Stofiweber und 
Kunststicker sind oder ob der Meister die Skizzen für seine eigenen 
Arbeiten verwerten wollte (i). 

(i) Diese Irtztcrc Annahme ist vielleicht berechtigter in Anhotr.i: Iii dessen, dass Stoflfa nil 
ofientalMchen TiennuMern hattpuachlich im 14. Jahrhundert gowebt wurden und folglicfa m Jaeo|KM 
2«twn nkht nudir für «mndanii galten, wlhnnd sie bei Gaialliclwn und bei den religifiaca GexKWacn. 
aehaften ala waftvolie, hoeh^aadittzle Pnditnflclw nodi tmaaer in Gatsnncii waren. 
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Da-ss Jacopo p^ern mit oriiameiilal behandelten Formen umging, 
wird durch die phantastischen Tiergebilde bewiesen, welche seinen Dra- 
tihenkämpfea ein so eigenartiges Gepräge verldheta. Auf der BttStachius- 
sUäe, Fol. 3Ba (Taf. XXXVII), schetiit er dfe stitisierteti WeUeh eiiies 
Stoffmusters (vgl. Taf. XVI) als Vorbild bei der Wiederlgabe von scfaitell 
hinflutendem Wasser benutzt zu haben. 

6. — Die meisten Studien können trotz der durchschimmernden Blei- 
und Silberstiftlinien als Federzeichnungen definiert werden ; denn die Feder 
ist es, wddie hier den Absiditen des Meisters die endgiltige Form gegeben 
hat, gleichviel ob die ursprflnglidie, mit dem Stifte ausgefQhrte Sldae 
sdKHi aXIe Einzelheiten enthielt oder sich bloss auf allgiemöne Angaben — 
Horisont, Umrissimien der Hauptfiguien, der Architektur» der Landadiaft 
— beschränkte. Daneben aber gibt es Blätter, wo die Feder sich dem Zei- 
chenstifte gi^nOber nicht selbständig zu ftihlen scheint, wo die Faktur von 
einer weniger geschlossenen, einheitlichen Wirkung ist Mehrmals bricht 
sogar die überzeichnende Hand wie unschlüssig in ihrer Arbeit ab. So hat 
auf Fol. 63a der Erzengel Michael, u'clchcrden Dämon der Hölle bezwingt, 
weder Kopf noch Arme, und bei dem scheuenden Pferde auf Fol. 85a 
fi^en die hinteren Gliedmassen. 

Soldie Skizzen witken auf den ersten Blick wie unvollendtie Fbier* 
leidinungen, und erst bei genauer Betrachtung gewahrt man die zarten, fäst 
gabz verlöschten Linien des Zochenstiltes (i). Bs kann sein, dass del* Meiste!* 
hier eine Aenderung beabsichtigte und dahn dtiidi Irgend «nen 2u£Ul dahtti 
verhindert wurde; wir möchten aber eher vermuten, es sei hier eine zweite 
Hand tätig gewesen, welche in gewissen Fällen nicht wagte, die von dem 
Meister herrührenden, mit dem Stifte gezogenen Linien in Federstriche zu 
abersetzen. 



(l) DieMr Typus von Zeichnungen wird in dem beschreibenden Text als «mit d«r Fedw flber- 
Midmet» deHniMt 
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Di« aigegeben, liegt es nidit nahe, die Mithilfe Gemtiles und 
Giovannis» der S&hne Jacopos, anzunehmen? Massen wir doch, dass sie 

seine vertrautesten Schliler und Werkstattgenossen gewesen sind und 
dass die Skizzenbucher nach seinem Tode in ihrem Besitze verblieben... 
Ihnen, vor allen anderen, musste daran gelegen sein, das künstlerische 
\erm;ichtnis des Vaters, das Tagebuch seines Wirkens, sich und der 
Nachwelt erluilu:ii. 

Von dem iltcren Bruder weiss man übrigens mit Sicherheit, dass 
er Zeichnungen Jacopos mit der Feder auilEufrischen pflegte. Als der 
Herzog von Mantaa 1493 bei ihm eine' Anächt von Venedig bestellen 
lasst, erklart er äch bereit, jenem ein vom Vater stammendes RUraHo M 
yimegia ahzutretoi, nur mOsse es erst mit der Feder übergangen werden, 
ferehi ff tmüfuo m modo cke V ne» Hpw «^giirart (1). 

7. — Neben der Feder bedient sich Jacopo bei den Pariser Skizzen 
mit Vorliebe audi eines fisinen Pinsels, den er in starkverdQnnte, hellbiaune 
Farbe taucht. Einige Studien sind direkte Pinsdseichnungen, z. B. der 
Kahraiienberg, Fol. 57a, und die Damaszenervase, Fol. Sga; in der Regd 
aber wird der Pinsel im Verein mit Feder und Zeichenstift benutzt (2). 
Selten und nur bei ganz flüchtig hingeworfenen Sldzzen gelangt die 
Kohle zur Verwendung. Dagegen kommen Zeichnungen mit dem Silber- 
stift, auf blau, blassrot oder grauviolett gefärbtem Pergamente, öfter 
vor. und diese Blätter c^ehören, soweit sie gut erhalten sind, in der 
strengen, ausdrucksvollen Reinheit der Linien, in der Klarheit der 



(i) Arekivio ttoneo JdVArU, 1, p. 276. 

(a) Diese Art zu zeichnen wird in Cennino Cenninis InUlaU dtUa fiUura, cap. 10, genau 
Iwscfariaiwi) : «WiUstdn die mit dem Stift voUaidele Zeichnung mehr hervorheben, so begreiu« di« 
Bild« und nflügtn SMlIeB adfiiliar mit Tint». Und die Pdl» kumst du mit AquanUtfaile (dutticran, 

nSmüch nul soviel Wasser als eine Nusschale hält, zwei Tropfen Tinte, und mit einem Pinsel, bereitet 
aus dem Schweife des Eichhörnchen«, gespitzt und schier immer trocken. Und so nuiduit du das 
Aquarell schwarz mit einigen Tropfen Tinte, wie es die dunklen Stellen erfordern n. Vgl. Dw AkAmh 
tUr Kmta dtt Ctmmc Ctimmi 4* CfUt 4i VMtb», Ubers, v. Albert Ilg, Wien 1888, p. 9. 
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weichen, sorgsam angegebenen Schatten zu dem Besten, was von des 
Masters Aibdtm auf ans gdomunen ist (i). 

Besondere Beachtung veidienai die Skiz« mit der SdiwerÜiUe, 
Fol. 56a, und die Christophoniastudie, Fol. 5ib, jene ein liebevolles, in 
Wasseffurbm ansgefllhrtes Blumentrildnis in der Art der AttniederUlnder, 
diese ein Gemälde im kleinen, wie es kein zweites gibt in den Skiaen- 
büchem des Jaoopo Bellini. 



(i) Ueber Art und Brauch, Ziegenpergament und Papier <u färben and darauf zu zeichnen, gibt 
Caanino Cetmini gleichbUs ainfUhilich« Kund« and AnloitBng : « Um von Stufe »t Stufe voncmcliirattan 
and mit dam Variiab€n su baginnen, den Grand und dia Pferta dw Halam sn findco, bion man noch 

eine Art <1ci Zr^cliriens versuchen, nebst diu bi.-hi"i in'^chriebenen. Und die heisst Zeichnen auf 
geßiibiem Papier, und rwar auf Pergament und Papier. Beide sind iiiUi, weil man das eine wie d.l» 
andre auf dieselbe Weise färbt, und mit gleicher Mischung. Und du kannst diese gelobten Papicra 
cMiefa machen, odar bwaohhu, «dar pün, odar asoian, odar gnu das vH aina aaeotKhiedena 
Farita, odar flatieMarb odar wie 's dir bdiebt... * Vgl. op. dt. p. it. Von den mitgataihen RcEopten 
koinnit-K h'.t-i h.-iUptSiirhlich r.ip. ir;, 2", 21 u. 22 in Betracht. Die rötliche Faihuiv ■.vunlc entweder 
durch eine Mischung Vün ülciwvt&s und Ziiuii')>t:'i erzielt, oder man nahm, um omcn « pärsichfarbenen t 
Ton zu rihaHe:i, Verdeterra, Bleiweiss und Sinnpi.i. Bigüi nannte man eine Mischung von Bleiweiss, 
licbtan und sckmiaam Ockar. Dia im UraWafo iieaaindan gep ri sae n a and ampfoiilana grftna Ftobong 
(Vardelsin, Odw, BMmimt ZinnalMr mit Kn oc h s itp ulvar vsimisclit) koauiit in dso SkiiaanbBciMfn 
nkibttNir. 



Lxiyiii^üd by Google 



I 



KREUZANHEFTUNG 



Die Schergen sind mit Hammer und Nägeln an der Arbeit. Das Kreuz 
Christi, in starker Verkürzung gesehen, liegt auf der Erde; die Kreuze fUr die 
beiden Schächer sind schon aa%erichtet. Einer von dieaen ist entkleide worden 
und blickt mit angstvcnerrtiBm Gciidiit auf d«n VcHU^redatt de« Uxtdb, der 
heiaqgetieten ist and Um bei der Sdinlter &aet. Am Fme des Pels«i« rOmiedie 
Reiter and Fossvdk, eine geediloeaene Mauer bildend, über welche Feldsekben 
mit Adler- und Löwenwappen aufragen. Im Gedränge gewahrt man die Jtlnger 
Christi. Rechts die Gruppe der Joden. Maria bricht ohnmächtig ?asammen und 
wird von den heiligen Frauen umringt. Ganz im Hintergrunde ein Trupp Soldaten, 
auf den Kalvarienberg zureitend. 

Dordi Schilderungen im Geiste der Fnuisidtaner beelnflusat. V0. MmU^ 
tUmtt, ap. LXXVIII. 

Fol. 7«. FUmdaimi^. 



Giao Fosoiari, i>#MI ^ M Jm^ MW 4 Bmmi, SHMKr M MMm Mmm CM» M Smmm. 
Anno I. Nim- 3i p- 3. 

Lkwallo V«iitnii, L* trigimi iAt>H>iru tmttkmm, jgOj, f. 14g. 

Sotii dl Twtot NMfcKUd 4u Louvn* AwiNiv oviMMf puKUU 0t wiiKUkmt 4tt dkttntt AaRv, 
9P* aottee nippiUmcBMitti ins, p. i5. 
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II 

ALTARAUFSATZ (7) mit binbr BRWiiniimo CBUsn 
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II 



ALTARA-UFSATZ (?) mit einer beweinung christi 

Der Rahmen hat antike Gliederung. Den Sockel schmücken Brustbilder in 
Medaillons. Der Pilaster zur Rechten ist kaiinclicrt; links wird ein Pflanzenmotiv 
ab PnUnng -vcnodit. Auf dem Frieie Blninengewind« mit Btbidem, Sttendiildel 
ttBid ein RaBkenoniaineot. Da» Game dnich einen dreiecldgen Giebel abgeechloeseo, 
der diei Kendelaber txHgt. Dae in dem Ralunen dngefk^ Iffild aeigt eine 
Beweinung Christi in ßuerformat mit HalMguren. Ob der Meister hiermit die 
Vorzeichnung zu einer in Email oder Niello auszuführenden Pax geliefert hat, ist 
nicht gewiss. Es kann sich auch am einen grosseren Altaraoisatz gehandelt 
haben. 



Fol. 7b. AAf>- 



Eugtoe Müntz, J»a>t» BälM ^ fc ihmlimwii imTIMK$ gtf Oift'iiKiife Gm«M> det Beiaa-Ait», itt(,p.354. 

L. Vtatidl, p. 14$. 
BiocUp-egiTi&a. 
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GEISSELUNG (I) 
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III 



GEISSELUNG (I) 



Dtuch «in momtmeiitales Eingangstor von donalelleakem Cfaaiakler bUdct 
man In den Hof dnes ▼cneaianiBchea Palaates mit Vorhalle und Loggia. In der 
Bildmitte Christas, an eine SSnle gebunden und von den Knechten gegeisselt. 
Rechts, in einer Nische sitzend, Pilatus ; ihm gegenüber der Richter. Am 
Eintranp. zur Linlten, ein angeketteter Bär. Im Vordergrunde grosse, vom Büdrande 
Uberschnittene Figuren : ein langbärtiger Türke zu Pferde, mit einer brennenden 
Fackel in der Haud, ein kahlköpfiger älterer Mann (Petrus?) and ein Jude in 
mofgenhlndiacher Tracht (Judas J), deaBen acheuer Blick nnd adilqipender Gang 
Rene nnd Ai^ verraten. Ein Scholar hah diesem dae Lateime{?) entgegen. 

Fol. 8a. FiiKHUmmif. 

Lond. Skizzenb. asb u. 23a, 74a. 



M«atc op. ctt. p. SSf. 

Faul Iblslalter, Antrtt MtakgMf 19». p. 44. 

Dr. Gaye, Ci«»» BiffiM m «mw HmMAinii^. iafO,p.M. 

Both de Tauzia, p. iS. 
L. Venturi. p. 146. 
Ricct, p. 69, Tai. i. 
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PREDIGENDER ASKET 



Der Heilige spricht mit eindringlich mahnender Gebärde von einem antlkeil 
Postament herab auf offener Strasse. Er trägt ein kurzes, zerfetztes Hemel. Die 
FUsse sind nackt; Haupt und Barthaar verwahrlost. Die hagere Gestalt erinnert 
an Donaielios Täufer in der Frarikirche zu Venedig. Zwei von den zuhörenden 
Scbrifigeleliiteii diqnrtienii teiie mitdiiaDder, wSÜmnd da dritter linoendy dn 
geadilosaeiM» Buch in den Huden, dasteht. Der vorbdxeitetide Troasknecht 
(Lond. SldBol». tgb)» deassD Kopf aufiUeode Aelmlichkelt mit der BromebfUte 
Mantegnas in Andrea zu Mantua zeigt, und der wachehaltende römische 
Soldat schciDeii gleichfalls von dem Inhalte der Predigt gefesselt zu sein. Ein 
Kiiahe sitzt mit gekreuzten Beinen vor dem Postamente ?:u Fussen des Heiligen 
und spielt unbefangen mit einem Vogel. Die Strasse mündet in einen Haienquai; 
Uoks, hinter der Hänseneihe, ragt daa fieck einer Karavelle empor, an die «in 
Boot heranfidirt. Auf der gegenaberli^genden Insd dne Klrdie nut Campanlle. 
Femaidit anf eine De^ gkrt te. Die Flgorm im Vordeigninde gieben, ähnlidi wie 
In der vorhetgiebeoden Stndle, die HShe des man emtrieo (Gesjchtdinie) an. 



Lond. SUambk 64b> Pndigt 4u J ik mm, ta, 96t. 



Poigolan, op. cit. p. 4. 
Both de TaiLzla. p. it« 
L. Vcntiui, p. 146. 



Fol. 9a. 



FtätrukknuHg in scMamrgtr F»rbt. DU Kannilürat tm/dm 
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DARBRINGUNG IM TEMPEL 

Dar Tempel, ein Zentnlbau mit Riiiid>Aiil«n und polygontlem Dach, 
erhebt ^ch iniDitteD dner fnnndlicheo, von MeudieD ond Tieren belebt«! 
Landschaft. Der Piieater niromt das Kindldn aus den Annen der Mutter in 

Empfang. Anna und Joaeph sind zugegen. Letzterer halt in den Händen da* 
übliche Geschenk — ein Paar Tauben. Rechts, an eine Säule gelehnt, ein 
zachauender älterer Mann von jüdischem Typus ; neben ihm ein kleines Mädchen 
in Z«ittracht, mit aufgelöstem, langem Haar. Auf den Tempelstuicn sitzend ein 
Knabe im Alter eines Pntto. Im Hintergrunde rechts ein Springbrunnen mit 
reichem Schmuck; vgl. I^ond. Skinenb. <i6b. 

Ueber eine Daiatellnng im Tempel von Jae, Belllni in der Scoola von 
S. Giovanni Evangelitta au Venedig «. Carlo Sldolfi : L$ ManafgUt dtWAtttt 
1648, I, p. 55. 

Fol. loa. FtdtruickHiaig. 



Müal^ «p. eit. p. 354. 

Emst Ztomermann. Dit f lAf ij^ Ai vmmMKhm lUUtwi, p. 30. 

K<JK • I E. Fry , /i Stu <m a ml)f mmMw |M«m. Ibe MoMUy Itrrttw, igwi ii> 10^ p. 91. 

both de Tauzia, p. 16. 
L. Venturl, p. 146. 

Ricct. p. 69. T«/. 5. 
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BEGRAEBNIS DER MARIA 



Im Anschluss an die Legenda Aurea dargestellt. Die trauernden greisen 
Apostet -verbmen JtraBalem, von dem bttbdgestraintien Volke adieii mmringt. 
Acbt tragen dte Bahre. Vonm echmtet Jobaones mit dem Pftlnswdge des 
Todeamgelt, Saige von den Ungläubigen, «eiche die Leiche von der Bahre 
stutzen wollten, liegen, der Sinne beraubt, auf der Erde ; andere sind geblendet. 
Vorne rechts ein kleines Kind, vor einer Schildkröte die Flocht ergreifend; 
vielleicht nach einer antiken Skulptur. 

Pol. III. FiArnieiiNiiilf. 
Laad, SUnanb. 4b e. Je, 



Fo^lari, 0|>. dt. p. 3. 
Both de Taiula, p. 16. 
t» Venturi, p. 146. 
Sied, p. 6g. Tat «. 
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SARKOPHAG HIT LEICHNAM 



Allegorie auf den Tod eines berühmten Gelehrten. Auf truhenartigem, 
scMichtem Sarkophage der durch vorgesrhrittcne Vrrwesung grauenhaft entstellte 
Leichnam. Der Kopf des Toten ruht auf einem geschlossenen Buche. Die 
Seitenwand des Sarkophages zeigt eine akademische Vorlesung : der Professor 
spricht vor sahbwdier Zohönndiaft in einein niedrigen Rannte ittit üadau 
Decke und goüsdien Fenstern. Der Leidmam sdieint nadi der Natnr geeetchnet 
za sdn; das Sinnbild entwidcdte idch dann duicb Hiniuftgong der aUcforieebett 
Elemente. 

Fol. laa. FtthmMimigm <hmk Mr m u r.Jt$t tthamntr TmU. Emtp SMlm 

wHUmPhsaUatgMd. 



Mantz. op. dt. p. 436 

G Oiatalaincssa, L'Arti dt JaKfo Btthui. Atcaeo Vencto. Marxo-Apdle 1S96, p. j6a. 
Both Hr Tauziit, p. 17. 
L. Ventnxl, p. 146. 
Med, p. (9. T«f. ?■ 
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DRACHENKAMPP DES HEILIGEN GEORG (I) 



Der Kampf hat sich noch nicht entschieden. Beim Anrennen ist der 
Lauemchaft nnptittert, und der Heilige wehrt ddi mit dem Schwerte gegen 
den engxelfeiidea Drachen. Da* Pferd, vom Peathaudi getrofien, stdgt wild in 
die Höhe. Links die PrinKSsin, in ei)ganliq[eDdem Kleide, mit langer, ■chwerer 

Schleppe. Sie schickt sich an die Flucht zq ergreifen und blickt noch einmal 
rasch, mit angstvoller Gebärde, auf ihren Befreier zurück. Der Schildknappe 
schaut aus sicherer Entfernung 2U. Es wird dicht vor den Mauern der Stadt 
gekämpft, deren Türe geachloaaen sind. Rechts die Hohle des Drachen; zernagte 
Knochen, KCenschenschOdel. 

Fol. ila. Ift( d. FeJn ^ittichKti , i>t hrjunm und icht.'onm TfMni. fiaiwlw 



SttUm mü dtm Pinsä ItkU geUni. 



Land. SUmnb. tili «. 7«, tib e« im. 



Ouitalaincixa, op. cit. p. i6t. 
Gaye, op. cit. p. go. 
BcMb de Tatuia, p. 17. 



L. Ventuii, p u6. 
Sied, p, 69, Taf. 8. 
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DRACHENKAMPF DES HEIL. GEORG (U) 



Der besiegte Drache windet sich, von der Lanze durchbohrt, zwischen 
den Hufen des sich bäumenden Picrdes, während der Ritter zu einem letzten 
Hiebe ausholt. Die Gestalt des Heiligen ist im Verhältnis zoin 'Pfetda wiCblI«ad 
klein und wigt die PnqiortioiieD tiae» Kindes (vgl. Lond. Skiaenb. laa). Im 
Hlntoigninde die KOnlgrtochter ; welter surtlck der SchUdkneppe, eilig auf die 
Stadt zo^rengend. Winterlidie Landschaft mit kahlen Bünmen and Gestiändi. 
Feme Berge und Kastelle. 

Zu veigleichen mit Taf. VHI. 

Fol. 1^ FiimtkhiuH^ au/ starktm, gtlUiciem Pafitr, anlAu mF Ah 

Waswteklun mm kmMiiAm (EttuuMmt) Aähn 
v$ntkm at. 




Com4» Rleei, I rf^MA Tte^^MM, Bn|i«iiitm. N«v. i«od, p. 3H. 
Bodi de Tauzja, p. 17. 
Li Vantoti, p. 146. 
Rlecii |>. 7», tu. 9b 
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Die Smm wild bler in ein« Boguiballe verlq;t, welche Doichblick auf 
eine ferne Landschaft gewfllirt. Qulitos stdit, von der Seite geieihen, an einen 

Pfeiler gefesselt da ; rechts und links die beiden Knechte. Pilatus ist nicht 
zugegen. Einige von den Dienern und Poldaten tragen Teerfackeln auf lans^en 
Stangen. Auf Treppe, Geiänder und eisernen Querstangen, teils stehend, teils 
rlttUngB wtiend, zuschauende Kinder. Von links her naht, in feltige Priester* 
gewitnder gehttllt, ein bärtiger Gieis; -nmie lechts, anf einen Streitkolben gesttttzt, 
In lassiger Haltung, ein mantegnetker Krieger. Das Getande, oflenbar der Palast 
des Statthalters, zeigt Mischfonnen. Auf kannelierten Sänlen nnd viereckigen 
Pfeilern ruht ein gotisches Kreuzgewölbe. Das obere Geschoss ziert in prunkender 
Fülle antikisierendes Schmuc!-c\verk : Statuen römischer Kaiser, Rcliefmedaillons, 
geflügelte Genien, auf Drachen reitend, Darstellungen aus der M3^hologie. Unter 
dem absdiliewenden Giebel ein firOhveuczianlscher Balkon mit massiver Balustrade, 
die ein Flachrelief — Ranb der Dfllaneira — ansfilllt. Die perspektivische 
Anordnung der Hauptfiguren wie anf Mantegnas Verhör des Jaoobos In der 
Eremitanikapelie. 

Zu vergl. mit Taf. III. 

i-"ol. 1^. FtdtrttuiMUMg. 



fiod» 4t Timm, f. tj. 
L. Veatuti, p. 
Ricci, p. }o, tat to- 
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GASTMAHL DES HERODES 

Dl« did Haoptmomeiite der Erzählung sind, ohne Verletzung der Zeitfolge, 
in einem Bilde vereinigt. Jokuines Ut im Pdisthofe entluiaptet worden. Der 
Henker stDaat das Sdiweit in die Scheide, tridirend der Leidbnaai noch in 
knieewler Stdiung verharrt. Herodias steigt langsamen Schrittes die Stufen der 

Prachttreppe empor, die Schüssel mit dem Haupte des Täufers vor sich haltend 
und von rxcx Kavalieren im ZeitkostUm begleitet. Im oberen Geschosse, in einer 
hohen Laube taleind, Herodes und sein Gefolge. Gesamtanlage des mit Zieraten 
ttlserladenea Baues sowohl wie viele Einselheiten, Trichterschomsteine, Ballotcio» 
Peigola, Zi nnenkranz , vennten venedaniscbe Vorbilder, beionders d«i Doigeit* 
palast. In der Mitte des Hofes ein Spilngbmnnen von i>bantastiacben Dimen- 
sionen; das Wasser fllesst ans den BrOsten einer nackten weiblidien Figur, 
naclcte Knaben spden es in mächtige Becken. Den Palast bevölkern zahlreiche 
Tiere, welche als animalia hidicra zum Hofstaate eines italienischen Renais- 
sancefürsten gehören. Vor der Säulenhalle rechts ein Verwachsener, mit einem 
Affen an der Leine. 

F.F. iSh u. i6a Pidtmickimiv. 
Lond. Skiztenb. 74b u. 75a. 



Fogolaii, op. dt. p. 4. 
Cantalamessa, op. cit. p. tSOn 
Boih de Tanzla. p. 17. 
L. Veaturi, ;.• 146 
Ricci, p. 70, Tai. u-iS- 
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JESUS BEI DEN SCHRIFTKENNERN 



EHe penpdrtivisdien Linten fidueti m der Hauptfignr de« BlldM, Aaf 
eibohtem Sessel, unter gotlfdiem Baldachine, thront der zwölfjährige Jesus 
und disputiert eifrig mit den rechts und links sitzenden Schriftgelehrten. Die 

Anordnung der Figuren Jssst an eine venezianische Ratsversammlung denken. 
Von den anwesenden Doktoren tragen etiiige antike Gewandung ; die meisten 
sind Mönche. Joseph, auf seinen Stab gestützt, steigt mühsam die zur Loggia 
(bbrenden Stafen empor; attgemd folgt ihm Ifaiia. Sie macht eine fiagpnde 
Handbewegnng und wird aalgefordert, die Halle an faetieten und ach von dem 
Wunder zu überaengen. Im Vordeigninde Ii»I@ ein ahmer Hirsch nnd ein Reh, 
denen Kinder Baumzweige entgegenhalten. Die Front des Gebäudes ist Im Sinne 
einer Akademie ftlr humanistische und theologische Studien dekoriert. 

lieber ein Gemälde dies. Inh. von J. Belliai in S. Giov. Evang. s. Ridolh, 
Mamv. I. p. 36. 

F.F. i6b u. 17a. F *inn i ck m m g. 
Lond. Sktennb. jtnu 



ItOUs. op. cU^ p. 438. 
Gtyc op> ctb p. io>. 
Bodi da Tteri«, iC 
L. Vanturi. p. 146. 
RIeei. p. 70. T«f. ta-(). 



Digitized by Google 



XIII 

KSBÜ^IGVNG (t) 



Digitized by Google 



XIII 



KBEUZIGUNG (I) 



Dargestellt sind die Begeboine der mniiten Stunde. Die Phailriler, durch 

dss Erdbeben fttschtttckt, verla-ssf^n Golgotha. Cbristus hat den Geist aufpepeben 
und die Scitcnwiir.de empfangen. Das Blut strömt und sickert in Schalen, welche 
von kleinen, das Kreuz umschwebenden Engein gehalten werden. Maria ist 
ohmnäciitig «isammeogebiochen ; JobaanM stellt händeriageod neben tbr. Der 
garedite SchBcher hat an^gelltten, itlduend dem anderen, der eich in qualvollem 
Todeskampfe windet, die Knochen zerschlagen werden. Beide sind mit Stricken 
an das Marterholz gefesselt. Der Heiland allein ist an das Kreuz genagelt. 
Im Vordergründe, rechts, der bekehrte römische Hauptmann, hoch zu Ross, zu 
einem AnferwecktoD (Adam ?) sprecbeod. Longiuu^, gleichfalls beritten, betet, an 
seine Lame geldmt, au dem Gdcreotigten, Indes der Unglinbige, der Chiistns den 
Esdg reichte, gleichgültig zuschauend dasteht. Gans links ein Reiter auf ungestUm 
scheuendem Pferde, das eben einen Scheinen zu Boden geworfen hat. Die 
WUrfelszene fehlt. In der Ferne, durch mächtige Umfassungsmauern fast verdeckt 
und von stelleo Bergen uberragt, die Türme von Jerosalem. Ein FtedeUenbild 
von ähnlicher Komposition ans J. Bdlinls Werkstatt befindet «ch in Venedig, 
Museo Civico, N* 55, s. Eialeltang. Ueber die Kreuzigung im Dome zu Verona 
ibid. Ein Bild desselben Inhalts in der Scuola di S. Gicmum Eumgüitta 
erwähnt Ridolfi, Mamo, I, p. 36. 

Fol. tSa. FUmdOmmt, 

C.in1:i';il:ii s^u, ciji- ji. l5.1 ff. 

AU^. Kuns:kr LiüUn Iii. i88S, p. 386 S. 

C: a Vi .11,4 CavalcaseOe, CmA. A W. UäHnl, tStS, V. p. xo«. 

G.iye, op. cit. |i. 90. 

noth de TaiisiB, p. iB. 

L. Ventnil, p. 146» 

Ried, p. TB, Tut 9}. 
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DER HEILIGE HIERONYMUS (I) 



Der Hdlige sltrt im Bttnacgewande auf «inem Steine. Er hat die Sandalen 

abgestreift und liest, nnbekUmmeit um die herankriechenden Schlangen and 
Skorpione, in der heiÜf^en Schrift. Um ihn herum die Tiere der Wildnis : Löwe 
und Löwin, Kaninchen, Rehe, Adler. Ein gestrandetes Schitf bedeckt mit seinen 
Trttmmem das sandige Ufer ; zwischen Leichen and Waienbailen >wei Diachen, 
nadi FcaM «odMind. Ein lent&tter Altar und antike Sünlea vei^nbildllcliea die 
hiddnlsGhen Gottheiten, denen HieronTBins fraher diente. 

Fol. i8b. sa uvtfft^ Dai Pirgtm m i maUmmFm'UMidif. 

Lond. Skizzenb. i6b u. 17a, 67b. 



Zünmennan», op. eil. p. 77, 
CanlgJaniesfa, op. eil. p. 16a. 
Botli de Taiuia, p. tS. 
L. Veanut, p. 14$. 
Klcd, f. 70, Xif. 14. 
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XV 

KREUZTSAGUNG 



Den Zog der Vefinrtellten erDffiM» berittene C^tnrioneo, TababUtoer nnd 
StaadaitentiligiBr. Auf elaem LauenfidmlelD lit du Uo^ttdiaBelicheii dei Skor- 
piones zu erkennen. Christus hat im Gehen innegehalten und wartet auf Maria, 
die, von den heiligen Frauen geführt, den Stadtgraben tlberschrcitet. Im Vorder- 
grunde links Maurer und ein Tagltapietra bei der Arbeit. Der mit seinem 
Pferde gestürzte Reiter erinnert an römische Relieldarätellungen ; dasselbe Motiv 
8. Lond. Sldsenb. 38a, SM mm g dts Saitl. Das In perspektivischer Verkltrzung 
geediene RiesengebSnde dicbt Unter dem Elncaogitiirm soll vernntlicli den Salone 
von Padua dantdlen. Ueber J. Bellinia KiwutraguQg in S. Giov. Evang. s. Rldolfi, 
dp, dt. p. 36. 

Fol. 19*. ^ FmU nmtkmf . 



Botfi da Taui*. p. 19. 

L. Venniri. p. 146. 
Ricci, ;o, Taf. ix. 
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EINZUG IN JERUSALEM 

jMoa altst ndt ■qgnenider Geste anf dem Itttdieii «net Hanltiene. Ihm 

folgen, den Stadtgraben eotbng schreitend, die Apostel. In der Ferne ein striler 

Berf^abhan^ mit weidender Herde. Rechts, zwischen Obelisken und Türmen, 
der Salone. Ueber ein 1806 von der franz. Regierung l^eschlagnahmtes und seitdem 
verschollenes Bild J. Bellinis mit analoger Darstellung s. Corrado Ried, op. cit. 
p.63. 

Fol. 3oa. AiMiMMIMIf. 

Lond. Slöfscob. 34«. 



G&ye. op- cit. p. 94 

Boih de Taiizia. p. 19 Bttchiitbai alt k OnW 4 Jirkk» t^fiäimlZiitUt. 

L. Vmanl, p. 146. 

lüccI.p.TOrTM'.xS. 
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AUFERWECKUNG DES LAZARUS 



Das Wunder vollzieht sich vor dem porticato funebre einer venezianischen 
Scuola (vgl. Lond. Skizzcnb. 91a). Die Fif^ren sind zum Teil, offenbar von dem 
Meister selbst, weggerieben, doch ist ihre Verteilung noch leicht zu Uberseben. 
Cbilftai itsBckt aegnoul und gebietend die Eedite aas, and Leaam«, ana dem 
Todeaachlafe langaam enradteitd, blickt au fliaa empor. Sdtaiüer Modeigenidi 
«ntsbDmt dem Grabe, Vor dem Edflcer kniet mit aa%eattttiteB HKnden, in einen 
weiten Mantel gebullt, Magdalena; ihr zu Seiten Martha nnd Maria. Die Apoetd 
bilden eine geacblonene Grnppe um Giristos. 

Fol. aob. Siibtrshft. litt Pirgamniiegin üaugmu (Indtgo imä t Ogiat }) gMiU. 

Lood. SUninb. 65b n, 66iu 



GtJWr KP' dt. TOT. 

Bett <!e Tsuzia, p. 19. 
L. VmUui, p. 147 u. I4i. 
Ueett f. TO, Tat le. 
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DER HEILIGE CHRISTOPH (I) 



Ole flgnnii ilad hier» im Gcgenasls n dm entqnedmiden Londoner 
SUssen, dem Landschaftsbilde untergeordnet. Christoph ist auf halbem Wege 
stehen geblieben und bliebt, nacli Atem ringend, zum Kinde auf, dt-ssen Last \hn 
zu Boden drückt. Der Strom ist ohne Wasser, als Flussbett mit platt abfallenden 
KänUcrn gegeben. Rechts die Slrobhütte des Riescu und ein ausgehöhlter, 
spärltdi belanbtier Bamm mit dnem Rsvtmigel «nf dem olwnten Arte. Ackerland, 
von Hecken und bttidielartlgen Baumen nnuSumt. Die Landedaft erinnert an 
<Ue Ebene dee Po hA Padua. Der Bär, vidlddit nach der Natnr genkdmct» 
vielleicht Pisanello entlehnt, kommt auf den Pariaer SUaaen wiederholt vor, . 
Tgl. Taf. III, XI und XCII. 

Fol. aia. Fedtrttkhnwtg, 



Both de TtMute, p. 19. 
L. Venlufi. p. U7- 
Skdt p. ;a> Tmf. tt. 
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CHRISTUS IN DER VORHÖLLE 



CltiittiiB, dto SifigBsfiüme In d«r Hand, nMlurt adi blenden SdulttM dar 

HöllenpfortCf wo die Erzväter seiner glaubensvoll harren. Die entsetzten Dämonen 
entweichen, nur auf ihre Rettung bedacht, nach allen Seiten ; zwei liegen auf 
der Erde, von den TrUmmem des Tores bedeckt ; ein dritter, dessen Umrisse 
kaum zu erkennen sind, schwirrt durch die Luit. Hinter dem Heiland, das Kreuz 
lialtand, der «rlBate ScfeldMr. ^aUa FdMn Im Hintaiisnioda. 

Im Moseo Qvko m Padua, befindet sich du PlcddlenbUd von MTmllrihw 
Compoattimi ans J. Belllnl» Wedatstte ; a. ^nldtiu^t Band I. 

Fol. »b. SMmiifi m^tUmgrm g^lhtkm Pm/mml, Wk FtL «oft. 



Bath de Tauzia, p. 19. 
L>V«iit«ii, p. 147. 
IUcd,p.7*,Ttf-tt. 
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BILDNISSTUDIE 



PcofiililMie eines jungen Mannes In adiliditer Kl^niig; nach links gewandt, 
dicht outer der Sdnlter at^geadmltteo ; mit betonten Umilsailinlen und weicher 
Modeiiierang. Das Aoge mit hdla Iris und Ueiner, achaif akxentaierter Papilla. 

Der Hintergrund loichi schattiert. Die FalctoT erinnert an ^eldiartige Stadien ^ 

Pisancüos im Codex Vallardi. 

Bildnisse von J. Bellini eiwähaen Ridolfi, op. cit. I, p. 36; Vasari, zweite 
Aosg. II. p. 430, und der AnoiqngiuB dea Uofelli ln dam Padua gewidmeten 
Atiedinitt«. Uaber ^n im Wettkanpf mit Flaandlo gemaltes Portrtlt dea Lionello 
d'Eate berichtet der hnmanisüache Dichter UliSie In ^em latdnischen Sonett, < 
wo die Kunst Jaoopoa ndt der des Phidiaa vanj^idien wird ; a. Eltdd.tinng, 
Band I. 

Das l'ariser Skizzenbuch enthielt ursprünglich ein Bildnis des Dogen Foscari 
^gest. 1456}, vgl- Indiu, Taf. XCVI, uno chazamento cm et doxe Foschan e aitri. 

Ftil. an. SiaiMiiit titfHmvmg^Mm Pt^«^. F«l. F«l. «0» «. aik 



Mürii,'. '■■]• cit. ]• 4?9. 
L. Vcnturi, p. 147. 



Ried. p. 70, Ta<. 19. 
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DER HEILIGE HIERONYMUS <II} 

I>er Heilige iit mit wMtt» gewandtem Anülti niedeigelmiet und icbUigt 

sich mit einem Steine vor die eiitblösstc Brust. Neben ihm der Löwe. Rechts 

ein flüchtender Hirsch, links ein Drache, welcher einen heranschleichenden 
Schakal drohend anfaucht. Morsche Baumstümpfe und scharigezackte, dolomitar- 
tige Felsen bilden Zaun and Mauer um den Einsamen. 
Zu vergi. mit Tai XIV. 



Bodi de iMHto, p. an. 
Slod, ]>. TO. Tti. 90, 
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MARIA IM TEMPEL (I) 



Die Jungfrau, von Joachim und Anaa begleitet, steigt die zum Altar 
fllhraiden Stufen empor. Der Hohepriester wartet in einem Tabernakel, von 
GlMnUgea amdlrtiiigt An der Treppe recbtt ein junger Kavalier 1d hOfiidier 
Modetncbt, qnvennuidt avf ICaria Uldnnd ; hinter UtfD dn Zwtxg mit einem 
Fatkeo and einem Affian. ZaUfdcJie Assisteni^wen. Der Tempel bestellt ans 
einer gotischen Apsis, vor die ein Rundbogen mit Riesensäulen und antikem 
Giebd {[eetellt iet Eine Art Lcttnetwand «düiesst d» HeUigtnm nach aoasen ab. 



m 



Both de Tan^Bi F> H- 
loVotHiitp. I4y< 
Ried, p, 7», Tli£, «. 
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Christus steht, bis auf das Huftentuch entblösst, am stefnigcn Ufer des 
Flusses, während Johannen knieend den Inhalt der Schale über sein Haupt 
auägicä^t. Neun Engel bilden einen Halbkreis am den Gctauitcn und feiern den 
Vorgang dnidi Get»ag und Uxulk anf Tendiiedenea Initrameutiea. Hoch ia d« 
Lttften, von Wolkea und Swaphlin umringt, enchelnt Gottvaber, «einen Seigea 
qwndend. Stell «B^nageind«, ksU« Felsen mit Rugralne. Radita ein enege- 
höhlter Bergkegel. Ein gestürztes antikes Götterbild scheint hier, wie der 
zertrümmerte Altar anf der Hleronjnmnsklne» Fol. x8b, das besiegte Heldeatoin 
zu allegorisieren. 



LonJ. Skizzenb. l5li u. i6a. Du Engel au/hcidm Ufern grup^ierl; mti von Urnen halte» die Gti 
Jm. FtistnUuubthaft mä Uvm md andtttn Türm, Pu Figur*» mtkr m dtn Vmitrgnmi gtrtkU. 



Both de Tauzii, p. ao. 
I» Venturi. p- 147. 
Slodip. 70, Tai. M. 
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URTEIL SALOMONIS 

Die HanptRzene ganz durch die Architektur verdrängt ; die Figuren ver- 
schwindend klein. In einer Bogenhalle mit massiven romanischen Säulen wird der 
Richterspnich gefällt. An der Maucrwand der Thronsessel des Königs, vor dem 
ein V/täh ndt fldieiider GebUrde kniet. Daneben zaachanende Krieger. Ucbö- 
der Halle das aiimengehtoiite zweite GesehosB, das in der Mitte etwas suiocktritt 
und Im GeBchmack veiieriaiiiBdier Rafameiwchnhser mit Blattwerk» Fialen und 
Freifiginea geschinUckt ist. Der gegenüberliegende PalastflOgel zeigt, in seitlicher 
Verschiebung gesehen, eine prächtige scala externa mit tonnenartiger Bedachung, 
eine Kckloggia, einen venezianischen Holzaltün und einen Balkon, auf dessen 
Geländer BlumeiUüpfe iitciien. Links eine reichverzierte Fontäne, wie sie der 
yUUbat Iii Anlehnung an die Tanfhrniuieii und W^hwaaserbecken der Reiuda- 
aanoe, mit Vorliebe entwirft; daneben der Qngang snm Kerker, den ein 
Soldat bewacht. 



F.F. u. a5a. Ptitmiekmmg. 
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Gus-. ive Gruyer. VmifmMMb i f4l*ril»<i» IV t wwi fBlIh I. P» 3to> 

R. Fty, op. dt. p. 91. 

Ga7B.fip.ctt.p. gg. 

BotbdeTkiiite,p.sr. 

L. VoluiU p. 91. 

Klcdi pu TB» TU. a4.>I. 
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Christus schwebt, auf einer Wolke stehend, mit segnend erhobener Rechtei;, 
langsam empor. Die Figur ist in faltige, schwer hcrabflicsscndc Gewänder 
gehüllt; das Bahrtuch flattert, wie von einem Luttzug erfasst, zur Seite, üm 
dat Giab hemm lagern, in tiefan Schlaf wnunken, die lOndsclien KrlegBkneehte. 
Hohe» koniMh zoge^ttzte PdseD fiHuen ledits und links «im HoriiODt, wo 
^ne Stadt *a aehen iat IHe Gtuppe aar Linken ateht In fcdnem Znaannnenhang 
mit der Komposition und scheint eher zu einer Kreuzigung zu gehören, wie aoch 
die Ideinen Figoten im Hinteigrunde als Studien für sich gelten mllasen. 

Fol. 36a. FidtTitkluumg. 



A( GkmmtSMai» im B ttHlim CäMt . JttrK 4. Xgl. Fnmm. Kimtt. XXIV, 9. i)?. 
MOate, op. eit. p. 440^ 

Both de Tauzia, p. 37. 
L. V«a(uri, p. 147. 
Riedl p. 70, TW. >a. 
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TOD DER MARIA 



Die zwölf Apostel itelMB betend und weinend zu beiden Seiten der aufge- 
bahrten Leiche, während Christas, von einer Mandorla umstrahlt, die Seele der 
Maria empfängt, welche, einer altchristlichen Tradition entsprechend, die Gestalt 
eines Kindes angenommen hat. ReichgeschmUckte Palastarchitektur ; Tonnen- 
gewölbe mit Kassetten; venezianische Loggia. Am Balkon, Uber dem Rundbogen, 
das CbilatDiKldMn des lidL Beinaidin von Sienn. 



Fot. a7a. 

Laad. SUmnb. «7«. Jf äl 



itZtiHmMmBilirmii. 



Munt,-, op. dt. [). 
l-'ogo'.an. of>. clt. p. 4. 
Both t'.a Tauiia, p. ai. 
L. VcDhiri, p. 147. 



Rlecl,p.fn,Tif.ag. 
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Wie auf der ersten Skizze, Fol. 23a, zieht sich die Komposition in die 
Tiefe, durch die optischen, im Fluchtpunkte zusammentreffenden Linien bestimmt. 
Maria und der Hohepriester befinden sich auf der Vertikalen, die das Bild ia 
swei HaUba t«k, •wio auf Orcagna» Tabernakd in Fkxrei». Im Innemi des 
Tempds dxw diditgediSiigte MiMMcihftnnwnge ; atmen, in getodketten GnppMi, 
Piieater, Mttndie, Kavaliere in i t n t Mrhaft er Zdttiaeht, Fkuan, Klndar... FOr 
die Architektur sind Motive aus S. Marco verwertet, z. b. die massive Bogen- 
galerie im Oberbau. Die gewaltige Basis des Tempels schmücken Medaillons 
nach römischen Mtlnzen und Gemmen und ein an die Akanthusranke erinnerndes 
Pflanzenornainent. Eine Germania capta links oben auf der Front des Gebäudes. 



Zu verg^. mit Taf. XXII. 



Fol. ate. 



Mtnis, vf, dt. 354. 
BoA d» TaiHia, p. n- 
t» VcnMif, p. 147. 
IUccl<p>70.Tit3o> 
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VERKÜNDIGUNG 



Gottv-ater, von Engeln nrnkreist, entsendet mit segnender Hand den 
mystischen Strahl, während Gabriel vor dem Gemache der Jungfrau niederkniet, 
am die Botschaft aaszarichten. Maria, im Lesen osterbrochen, bat sich rasch 
ungsimidat wid «rhebt ivte nr AbiMihr dto Hiad. PiluthintaB von waattntm 
Udler Pradit; bynatliriadie Kolonnaden, Altana Loggfen, MannortenaMen, 
Knppelbanten In Tandrrander ZimanmMinatellqng« Im Hintei'grande der FuutaeQ 
dei Tunki (?) und ein Triomphbogen mit aufgeselstem griechischem Giebel. 
Ferne Stadtsilhouette und Berge. Im Hofe eine Zisternenmllndung. Zwei Pfauen. 
Rechts, die Treppe heraufsteigend, eine Kanephore. Vgl. Ridolfi, op. dt. p. 36. 

F.F. «8b B. igt. FiämiUiimtf.. 



Both de Tauzla, p. la. 
L, Venturi, p. 147. 
Ried, p. 7«,Ttf> 3»!}. 
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ANBETUNG DER KONIGE (I) 

Per Zag naht, einer anruckenden Heeresmacht vergleichbar, auf verschie- 
denen Wegen. Die Könige sind am Ziele der Wanderschaft angelangt ; der 
älteste hat die Krone abgelegt und kniet vor Christas nieder, welcher, auf dem 
SdiOMe der Mutter stehend, die Hnldignng eDtgegeanfanint ; die bdiden anderen 
halten ihre Galien bereit. Die Gefolgacbaft, sn der auch Jsgdieoparden, Falken 
and Hunde gehören, hat sich In ahllose Einaelgruppen ao^elOst. Man trifft 
Anstalten zu einer längeren Rast. Links werden Pferde getränkt und abgesattelt. 
Dem jungen Ritter, der sich auf einen Balken im Vordcrgrutide rechts hingesetzt 
hat, schnallt ein Knappe die Sporen ab. Der Zwerg daneben ist, wie die 
gleldiartlgen Figuren auf Fol. i6a u. 23a, vermutlich aus dem Lond. Skizzen- 
hodie (aoa) ttbemommea. Die landschaftliche Sieaeile bilden kahle, hochiagende 
Berge mit «teilen Wegen und eduolfea Abhängen; am Bildrande redita Femblick 
auf dne Stadt. Ueber dem Dache der Scheune, deren Dimensionen Ins lügenhafte 
yeigrtsBeit sind, ein Engelchor» von Wolken nmflntet nnd getragen. 

F.F. a9b u. 3aa. Ftdtruichiumg. 
LÖbA. — iBb tt. 19s» filWfMi» j4ba. Tgs. 



r, op. dt. p, 4S. 
fiatti da IkviU, ]k Mk 
l» Vanhul, p. 148. 
lUecl, p> fo, TU. Sf. 
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ANBETUNG DER KÖNIGE (II) 

Die Haaptgruppe nimmt, wie auf dem Altarbilde des Geotlte da Fabriano, 

den Vordergrund zur Linken ein. Der greise K^nig kniet mit aufgestützter linker 
Hand vor dtni Kinde, dessen Füsschen er küsst. Maria in steifer, hieratisclier 
Haltung aui niedrigem Sitze, von einem faltigen Mantel umflossen ; hinter ihr 
di« anbetenden Dieneiinnen, Joseph wohnt andächtig dem Vorgange bei. Die 
Kttnlge sind durch altectiimllclie, treoentiaUsdie Klddnng von dem Gefolge 
nntenddedes» wddiee ZdtkoBttIm trtigt. Zwladwn Kavalieren, Knappen und 
Reisigen einige Orientalen im Turban. Die Jagdtiere fehlen. Den steilen Hohlweg 
schreiten Kamele und Maulesel herab, hochbcladen mit Geschenken. Felsenland- 
schaft mit femer Stadt. Ueber der Scheune EogeUcharen, von Sprachbandem 
umflochten. 

Zu vergl. mit Taf. XXIX. 

PoL 3». FtimiU^mu. 



Müntz, op. cic. p. 440. 
Both de Tauzia, p. ta, 
L. Vgntnri, p- m8. 
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JOHANNES DER TÄUFER (I) 



Id hliieim Genwide» btuAui. EMb Tbefit» mit aaiigiMtracktein Zeigefinger 
lehrend und malunod erhoben ; in der Linken Kreoz und Spruchrolle. Als 

Skwlptur gedacht und dementsprechend mit Nische und Socke! versehen. Vielleicht 
Entw'urf zu einer Aulstellung von Donatellos Tänferstatuc in Venedig. Der Sockel 
ist wie eine Predella behandelt und zeigt Darütelluiigen aus dem Leben des 
Johannes. Rechts und {inlis je ein masdver Leaditer, mit antUdsleienidrai 
Sdunndnrark aberladen. 

Za yei]^. mit Taf. IV. 

Fol. 3aa. Ftünmkmmg* 
Land. SiWmmh. A(b, tau 
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Botii de Tauzia, p. aa. 
L. Vaotud, pk 148. 
Ricci, p. 70, Tk£. X, 
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Eine gleichartige Studie, mit einer Darstellung des nahenden Dreikönigszuges 
verbuoden, bringt das Lond. Skizzenb., 97b u. gSa. Maria ist auf die Kniee nieder* 
g^svolcea and betet das XSndlelii an, wekhet nackend aof der Eide liegt. Joseph, 
den Wandentab in den Händen, liat, yoa Modl^seit ttbennannt» die Anfen 
geschlossen. Ochse und Esel sind die hcrkanunllcben Zeugen der Gebut. Die 
Szene umfang ländliclie Stille utid Morgonstlminung. An die Scheune grenzt, 
von einem Bretterzaun umgeben, ein Obstgarten, dessen dünne, nacli der Schnur 
gepflanzte Bäumchen federartige Beiaubung zeigen. Rechts ein Brunnen; daneben 
«in schlafender Vogel. Auf dem Scheunendadie ein Adler mit ausgebreiteten 
Ftugdn, an das Wappentier der EMe erinnenid (Lond. Sldxienb. S4); ein zweiter 
Adler anf dem Icablea Banme zar Rechten. Am Zanngpfln^t, im Hlntei^grande, 
die leise nahenden Hirten. Hohe Beige, am Hortzonte ansetzend; Stadtsilhonette 
nnd Schloas. 

Fol. 13«. FtitTttickmHtf. 
Land. SldssMib.6(ns 19b tt. ^ 



Manlz, op. clt. p. 434. 

Botii dorTauzia, p. aa. \ 
L. Vanturi. p. 148. 
Htcd, {k. 70, Tat 37> 
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KREUZABNAHME UND BEWEINUNG 



NÜttdenni« luui J<mcph faabeo die an das Kieu gdehnten Ldtern bettlegen, 

um den zusammensinkenden Leichnam zu empfangen, während Magdalena^ in 
ihr langherabwallendes Haar gehüllt, ihm kla^'end die Hände entgegenstreckt. 
Zwei Frauen, denen sich Johannes zugesellt hat, versuchen, Maria dem qualvollen 
Anblick zu entziehen. Dicht daneben die zeitlich nächstfolgende Szene der 
Päaeion. Der lAim aufgereckte Körper de» GdETenxigten ruht auf dem Schosse 
der Mutter, weldie Ihrem Schmelze doicb heftige Gebttrdea Anadrock glebt. IKe 
Tmucsrnden tnlden dnen geachloeaeDen HalUcreis. Magdalena hält die Fttaae des 
Herrn. Etwas abseits davon stehen, in teilnehmende, ehrerbietige Betrachtung 
versenkt, Joseph und Nikodemus. Die Laiidsrliaft weiclu in vielen Einzelheiten 
von der Tradition ab. Zur Rechten nimmt den N'ordergrund ein Küchen- und 
Arzneigarten mit aufkeimenden Kräutern ein; entlaubte Baumreihen führen in 
die Tiefe; «wischen diesen, auf einem Ackecfelde, lit ein Sarkophag mit 
emporgehobenem Deekel siditbar — das Grab Christi. In der Feme ragt 
Jemaalem empor, durch xahlloae Wehrtilrme nnd dnnengdErOnte Manem gefestigt. 
Iin Vordergründe eine antike Süule (vgl. Fol. 35a) und vier Knaben Im ZdtkostOm, 
die offenbar in keiner Beaidtoiig za der Komposition stehen. 

Fol. 34a. FuUru k ki mug . 



Eufte« Miiala. HI»kU$ fArt fmidmit k Rmaitimu , I, f>. 644. 

Scbubriag. AUicliitn u»d ttlms Sc3mb, j«. tS7. 

R. Fry, op. cit. p. gj. 

MunU, op. cit. p. 440. 

Caalalaiiwan, op. dl. p. 164. 

Bodi d« Tausla, 11, aS. 

L. Vcatufi. p. 148. 

Ried, p. 70, Tal 3«. 
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CHRISTUS VOR PILATUS 



Die Architektur bringt den Titasbogen in freier Nachbildung, mit vene- 
zianisch-gotischen Formen vereint. Die Stufen des Unterbaues sind mit Mosaiic 
Yoziert. Im P dartho fe, raf erhlAtBai, mit diwm BaUachine 1lb«didit«n Sitt, 
tiuDut der Statdialter. Chriatoa nalit von links mit gefcmelten Händen, von einem 
Soldaten geführt. Prieateri Rectatsgeieliite, KriegdmediAe mit Spieeaen, Glefen 
und Heinibarten drängen sich vor dem Eingangstor ; ein Mongole iit an der 
seltsamen Kopfbcdccktin.!:^ und dem langen, herabhangenden Zopfe zu erkennen. 
Rccht.s ein Knappe, einen Rundschild mit Adlenvappen vor sich haltend. Die 
Komposition ist, wie auf Fol. 17a (Taf. XliJ, durch die optisclien Linien, die 
aSohpyramide» (pinmidt täkaj des Leon« Battiatn Alberti, bedingt; ihr Zentnim 
trifft genau den Plnditpnnkt. Die beiden, in den Palastliof hinrinbUckenden 
Kinder markieren mit dem Schlnaatein des Bogeas snsammen die Bildaxe. 

Fol. SSa. JbAiniAA|M||M> 



Müntz, op. eil. r- 35«. 
Cantalamessa. op. clt. p< k56. 
Both de TmuU. (>. a}* 
L. Vwtnzl, p. 14B. 
Sied, R. Val 39. 




XXXV 
BACCHUSZUG 



Digitized by Google 



XXXV 



BACCHUSZUG 

Der 'vteitVderige, mit ^em DndienKlief veixlerte Karren wird von einem 
kleinen, munter galoppierenden Pferde gezogen. Der Gott in unbeweglicher, 

hicratisclier Haltung, Kopf und Schultern mit Weintrauben bekränzt, eine gefüllte 
Fruchtschalc mit den l-'ingerspitzen der umgebogenen linken Hand umspannend. 
Bärtige Panisken mit wilden, finsteren Zügen umtoben ihn in entfesselter Sin- 
nenlast. Drei kleine Fennen folgen dem Zuge. Ohne landschaftlichen Hinteignindf 
als antikes Relief gedadit. Das Pferd aeigt spatrOmtscben Typus. Vermatlkih von 
Mantegna bei der KompoMtlon des Tritonenkampfes benotst. 

Fol. 36a. FtdmM HH ^. 

Lond. Skiszenb. 93b u. 94a. Mit L«ndt()ufi. Tuutndt tmd mmtitrmäf Famm, 96b. Twite w i r Sitm 
mfmmEad. 



G Gl V II au, N9i4s sur }. Mhh ChntD. d. «Ml «t d* I» ciuioiM, ttgS, N. p. SS. 

MOntz, op. eil. p- iU- 

H. Weizsäcker, op. ci». p. iSg. 

OkttItUlMMk, op. dt. p. 1S9. 

BaUkimTtmit.p.aB. 

h. VcBiuil, pb 

Ried, p. 70b Til 
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KREUZIGUNG (II) 



Die beiden Schacher fehlen. Um das Kreuz Jesu haben sich Juden und 
liriegsknechte in erregtem Gespräch geschart. Ein Fähnlein Reiter bewacht die 
Scfaadelitätte. Ihr Anftthrer, von den enteuntea PharltBem umdrängt, bekennt 
seinen XJebertrttt nun nenen GUnitmi; ein anderer Beikduter, Longüma, blickt 
anbetend n dem Gekieaiigten empor. Rechts ein Ritter in gotischem Haniisdt 
auf sich bünmendem Rosse, unter dessen Hufen sich ein Grab geöfTnet hat. Ihm 
^e<Ten(lber, mit entsetzter Gebärde, Judas. Links Maria, in tiefer Ohnmacfit, von 
weuu-niicn Fiauen umringt und gestutzt. Dicht a:n Bildrande asuschauende Kinder. 
Felsenprohle und eine Stadtsilhouette lüllea den Hintergrund. Vom Himmel 
schweben Engelscharen, Wolken vergleichbar, herab. Ueber dem Haupte Jesa 
die verdnnkdte SonnenBchelbe und der Mond ; erster« nachtrSigUch In einen 
Engelskx^ umgewandelt. 



Zu veigl. mit Taf. Xtll. 



Fol. 37a. 



t'tdtrxtkkHiiag, stiUamtäc mit dtm Pinul scisttieri. Das 



Cintalumessa, op. dt. p. ife. 
Both de Tauzia. p. 23, 
L. Vcuiurl, p. i(S. 
lUcd. p. 70, Taf. 44' 
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DER HEILIGE EUSTACHIUS 



Von rechts naht zu Pferde und im Jagdhabit, von seinen Hunden 
begleitet, der jagendliche Ritter. Er trägt als einzige Waffe ein leichtes 
Schwnt «m bidteD, metaUbeacblagaiiieii GUctol ; aan Hanpt ijit unbedeckt, 
und das äerUch geordnete Loekeahaar wird durch einen Seilen sueammeo« 
l^nlteD. Ikm k(»nnit, eine steile Pelawand herabldimmend, der mystische Hirach 
entgegen, dessen Geweih den Knizifixus trägt. Die Bekehrung hat sich vollzogen ; 
glüHbtg bekreuzt sich der Jäger. Felscnhndschaft mit vnrbeisturzendem Wasser 
und drohender Bergfeste. Jenseits des Flusses ein Galgen (vgl. Lond. Skizzenb. 
44b) ; ein ähnliches Detail bei Pisaneilo, in S. Anastasia zu Verona. Auf dem 
ao^geboUteti BannMtomple redtts ein JayjdfiJke. Fdr da* Pfisrd acheint das 
BroDsenMa des Gattamelata als Vofbtld gedient an haben, dodi aind die 
ExUenitaten in der gewobnten, sdhiwerftUigen Wdse bdiandelt. 

F.F. 37b tt. 38«. Ftd*mitkmmg. 
L o n d. SIb h W i l>. e6l> a. HJtu Dir ttUkr wom I H i h Ummmi , yib n. yie. J6w«aJ JWfcr U ^ i t ii imu i a ii 



Both de Taum, 34. 
L. Venlurl, p. 148. 
lUcei, p, 70, Taf. «»49. 
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Das Bild, vermutlich eine durch humanistische Dichtungen inspirierte 
Allegorie, ist schwer zu deuten. Auf wild dahinsprengendem Rosse, Amor und ein 
kleiner Satyr. Beide sind angebunden. Amor hält in der Linken die Zügel, 
wahrend er mit der Rechten den Ann seines Ge&hrten mn&wt, dem der rasende 
Galopp wenig nauagen scheint. Ein xottiger, alter Satyr vcisacht mit mahnender 
Gebttrde da« Pferd zorttckzohalten. IMeses zeigt Bau und Gangart eines mittel- 
alterlichen Tnrnierrosses und ist nur durch die an den Kotengelcnken haftenden 
flossenartiojen Flügel als Phantasiewesen kenntlich ; über den Rücken sind 
Löwenlelle mit zwerghaft-klcincn Köpfen geworfen. Die Landschaft bloss durch 
den steinigen Erdboden und den Horizont angedeutet. Das Ganze ist oiieubar 
wie Fol. 36a ah Reliefd&rstelliiAg zu verstehen. Unten am Bildrande eine aas 
dem i5. Jahrbandert stammeade Iiuchiift» von der nar xwel Worte, Pigmo und 
MtAua, leserlich sind, und die dch anf die Abstammang des Pegasns von 
Poseidon and der Goigo Medasa n beriehsa sdieiat. 

Fol. 39a. t'mbn$idmimg, 
Lood. SIdiasnbi 4«. AgMit mA tmdStätm, m» Dimmm wrjtfgfc 



Mtuus, op. eil. p- IS4. 
Oubdunem. np. ett. 1». iS^ 
Be<h 4« ttanta» p. 94* 
L. VcoSMli ^ Hit. 
SlGd,p. 7D,Ttf.4i. 
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Nadi tinen inlnlüich«n Zuaammanbang an ancbea, ist hier «obl nidit 

notwendif^, da es sich kaum um mehr als eine willkürliche \'ercini!:];tinn^ von Akt- 
ond KostUmfiguren handelt. Ricci erinnert an das alte italienische Sprichwort : 
üomQ « emnfh, n^tem t^eiia. Wdzaacker and Mblinanti aurtibaaa die Skiaae 
als «Opfeitod des Qaintas Cnrtius ». Ein jnnger Bitter l9s8t sdn Pferd ttber 

■ ^ • ein offenes Grab setzen. Er hat Helm und Srhwert abgelegt und bloss den Harnisch 

v' anbehalten. Ein anderer JUngling in knappem Wams, Caka and kunsem Mantel 

« atdit in gespannter Kwartang da, einen abgcbrodMoan Speer in den Binden. 

Beide eciielnen an einem Kampfapiele tellaunelunen. Dem Reiter nähert sieh ein 

Herold in Festtracht, dessen Hut Pfauen- und IRcihcrfedern zieren. Er trlifTt ein 
gesticktes Wappen auf der linken Schalter, Hinter einem Sarkophag gruppiert, 
sasdianeDde Soldaten nnd Knedite, ein Mönch, ein nackter Mann in R^tadel^. 
Bei allea diesen jPigoren ist die Zeichnong nach der Natar anverkennbor. Der 
Kondottiere links, in weicher Mtitze und scl'.werer, gotisrhcr PlattcnrEl.stung, ftinnert 
an Bildnisse des Alfonso von Arragonieii im Codex Vallardi und auf Medaillen 
Pisanelloä, was nenerdings von Fritz Burger nachgewiesen wurde. Die Grab- 
inschrift, in barbarischem Latein abgebest, lautet : HIC JACBT NOBILIS 
VIRI TOMASO r-AA-PFDANO MILITI. Die Loredan waren l'reunde und 
Gönner der Bcllini. Im Vordergrunde links eine Säulenbasis mit Palmetten und 
Lorbeerkranz ; daneben ein Hund. Die Reiterfigur, vom Rucken gesehen, findet 
schon auf der Kreuzignngaskiaae, Fol. 37a (Taf. XXXVI), Verwendung nnd Ist 
Gentiles Anbetung der Könige in Florenz entlehnt (vgl. auch Lond. Skizzenb. 
36a u. 5ia). Eine analoge Figur bringt schon Andrea Pisano In einem Relief 
am Campanile von Florenz. 

F.F. 39b n. «Ott. FtämiMimi^. 

Pomtwro Molmenti. Lj S,':<r;.i it: Vir.ttia «Aftft/HMil. I. p> Sil. 

Fritz Biire*!. Tni\ut<.ii\ Limrasis, p. 38. 

ji. vv'nr .;u v.,-, , D.u P':rJ m der Kmai M gwnewowi», laliiA. 4. Kgi. Pnott. XuMli. Vn, p. i^. 

Muni2, uji- cit. ftp. 34J u. 3S4. 

lioth de Tuuzia, p. 34. 

L. Vootiui, p. 148- 

Sleet. pp. TB Ii. 7%, Ttl. 4) n. 106. 
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In einem fensterlosen, düsteren Räume, auf erhöhtem, reich oniaincntierteni 
Sitze thront der König von Ijithynien; er spricht 7U einem rutnischen Tribunen, 
der knieend den Kopf des verratenen Hannibal in Empfang nimmt. Die Figuren 
sind in ihrer Anordnung durch die Fluchtlinien bestimmt; der Krieger mit dem 
Speere bezeichnet die Bildmitte. Unter dem Thronsaale, der von» darch «in 
Gdänder abgegrenxt trtid und m dem links eine sdimale Treppe aoiatdgt, 
gembit mm eine niedrige Halle, deren Dedce von Pfiulem und Sllule» getragen 
wird. Davor zwei angekettete Jagdleoparden ; vgl. Lond. Sldnenb. gab. Rechts 
der Marstall. Auf den Bodenfliesen geometris'-ht^ Figuren, in perspektiviadier 
Verkürzung gesehen. Von der Saaldecke hängen Biumcnguirlanden, an eisernen 
Ringen befestigt, herab ; sie ergänzen schmückecd die durch die zwei flankierenden 
Pilaster, den Architrav und cUe Bodenlinie gebildete, quadratische Umrahmung. 
Im Obergeschoas donetdleske Niacfaenfigtuen nnd ein Steinbellnm. Die knnst« 
theofletlBchen Prinaipien des L. B. Albectl werden hier mit beeonderer Komequenx 
verwlrklidit; diee ftaeaert eidi namentUdi in der Behandlnag der ■aeqnidietanten» 
und « conlinearen » Flächen, der Einteilung der Decke und des Fussbodens in 
M Ellenvierecke B sowie in der Verwendung von venchiedenen Hohenpljüien. 

Fol. 41a. FUtruichmmf. 



Huuy ^^odiB, A^^nu CutkigKt Im KMHiii', Ftettdirift ittr Otio INflw^iTifi p» 314* 

Mikatz, op. cit. p. 440. 
CMl«lame«sa, op. cit. p. 157. 
SchubrisK. op. cit. p. lij. 
Wetisacker, op. cit p. t6o- 
Both de Tauzta, p. 45. 
L. Vcaturi, p. 149. 
ncel.p.7a,TaL4«. 
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Palristbau mit Säulenhalle, ttmlaufeadem Balkon und Zinnenkranz. An dw 
Ecken der Seiter.dugel ist ein aus Blättern bestehendes Gewinde aufgehängt. 
Das gotisierende, prächtig dekoiieite Klittelfenster vermutlich durch den Seebalkon 
des Dogenpaiaisteä inspiriert. Halbkreisrunde Stufen führen in den Hof hinab, wo 
drei Kavaliere und ein Rrttknecht, alle in Zelttracht, auf ihren Herrn warten, 
welcher mit dnem Jagdfiüken auf der Hand, von dem Hansmeister begleitet» 
eben die Terrasse betreten bat. 

Fol. 4M. Ftdtrtiitiimg. 



Bot)) du Taulia, sS. 
IHcc|,p.7e.Ttl47. 



Digitized by Google 



4" 



Digitized by Google 



XLII 

FELDHERR UND KRIEGER VOR EINEM 
ANTIKEN MONUMENTE 



Digitized by Google 



XLII 



FELDHERR UND KRIEGER VOR EINEM ANTIKEN MONUMENTE 

Der die Darstellung bestimmende Vorgang ist schwer zu erraten. Handelt 
CS dch am ein DankeBop&r ? Sollen die Idole eiaes besi^tea Volkes dorch die 
Eiobeier zentOit «erden? Von links naht auf reicbgexäamtem Maultiere, die 
Hand auf den Koounandoetab gestatzt, ein langbsitiger, greiser Heerfiihierp dem 

zur Seite ein jOngeier Feldherr reitet ; dieser weist mit ausgestrecktem Zeigefinger 
auf einen berittenen Trossknecht hinüber, welcher, ein Ersat^pfcrd am Zugcl 
haltend, ehrerhietig gi tisst. Die Soldaten tragen antikisierende Phantasierüstungen; 
die Helme sind tciU der römischen Sturmhaube (cassts), teils der mitteialterlichen 
celata teneziana nachgebildet. Rechts ein Ritter zu Pferde in gotischem Feld- 
Itamlsdi, mit Strdtlsolben. Das Monument besieht ans einem polygonalen, mit 
Blattomament venderten Sockel, der eine kannelierte Sanle und vier nadcte 
Heroen (Laren?) ndt FOllh&mein trügt. Snes von diesen ist abgebrodien und 
wird von lünem Soldaten aufmerksam betrachtet. Als Bekrönung des Ganzen 
mwsp, dem Sinne der Darstellung nach, eine antike Bifdsäule, vielleicht eine 
Herkulesiigur, angenommen werden. Ein ahnliches Monument bei .Nfa'^accio in 
S. Ciemente zu Rom. Die Gruppe rechts wahrscheinlich von ilaiiiegna iur den 
Tkinmph Oaan benutzt, wo man de auf einem der Belagerungsbilder ■moAtt- 
erkennt, die dem Zuge voiangetngen werden. 

F.P. 4sb «. 43a. Mü d. Ftä. atm. 



Bot]] da Taiula, p. aJ. 
L. Vcntuil, p, X49. 
Sied, p. 70, Tat 48^. 
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ANTIKE MONUMENTE UND INSCHRIFTEN (I) 

Sämtliche, sowohl hier wie auf Fol. 45a abgezeichneten Grabmonumente 
in Cwp. inacr. ttlm. besdiiieben. Die mdsten jetit Tcradiollen. Von links nach 
rechts : 

ä) Inschrift zn Ehren der Metellia Prima und ihrer Verwandten. Zu 
Lebzeiten J. Belllnis in S. Salvatorc bei Brescia. In dem Traktate de anttquiiaiibus 
(1465) des Padoaner Aiates und gdahrten Sttmnüien Marconova betcfaridMn and 
abgebildet, jetit als verloren geltend. Die Anordnung der Medalllans und Bncüi- 
staben auf der Vorderseite des Denkmals entafuidit nicht dem Orts^nal (Corp, 
»wer. iat. t. V. n. 4653). 

b) Gleichfalls verschollen. Früher in Monte Buso bei Este. Die T. Pullius 
Linns gewidmete Inschrift von Mantegna im V«:hOr JacoU anf einem Trinmfdt- 
bogen angebracht (Corp. inscr. Iat. t. V. n. 2528). 

c) Ehemals in S. Jaoopo za Monselice, in der NSlhe von Este {fiorp. mwr. 
Iat. t. V. n. 2669). 

<Q Erst In Este, dann in Monselice und Padua, im Hanse des Joiisten 
Älcssandro von Bassano nachweisbar. Später in Venedig, Mus. Nani (Cofp» Maer, 
iat. t. V. n. 2553). Die tanzenden Mänaden sind Zntat des Malers. 

Oben BronzemUnze des Tiberius mit der Germama capta (Cohen, Monmus 
impiriatet, t. I. p. 429, n. 35o). Vgl. Fol. 28a (Taf. XXVII). 

Fol. 4ie. AüliivsMwMMiy. 

E. McmU, MiltciliuiK' ■'^ Mimoirt! d4 !it Sxitti tüt Anttqtuttra tU Frmiu, V. 1884, p. aSS. 
M. Heuzey, Mateilun^' in dein Btt&lm de U Siruti 4m AwUgMlm tt Fm>i$, l886tP>. jSft 

Münh!, Com, itt Baiu.j-Arli, oj;. cil, J>p. 354 444- 

Zimmcnriiinn, oji. cit, p. 39. 

CiJita^anicssa, op. dt- p. l56. 

KristeUer, op. dt. p. 4S. 

Botb de Taiuta. pp. i5->6. 

L. Venluri, p. 149. 

Ried, p 7«. Taf- 5o. 

Bwt tUnxi it ViUefaM, llil(<M iIm laMätsH, kit dM JUnmpbar tii tamdUckaai VaiM du alMHobWklkb. Uatcfk] Hz dla 
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Fonetoong der Stndieii auf Fol. 44a. 
Von L nach r. : 

a) Auf Tiereckiger Basis mit antiker, dein M. Epphis Rnfus gewidmeter 
Inschrift' ein Reiterstandbild, offt-nbar nach dem Gattamelata gezeichnet. Die 
Inschrift stammt aus S. Fedenzia in Migliadino. wo sie, in eine Wand eingesetzt, 
im i5. Jahrh. noch zu sehen war (Corp. inscr. Lai. t. V. n. 2623). 

b) Der Text eioem aus Este herrührenden Monumente entlehnt {Corp. 
imer. kd. t. V. n. 3543). Die Peneaafigur und die vier atehendeo, Gnirlandett 
hataeoden Patten »nd tvlUkurliche Bigansangan. 

Zwei Texte vetacfaiedenar HeriBmift. Der eliare, ataik entataUt, gehurt 
aa dem Obelisken in Rom, welchen Siztns V. vor S. Pater aufstellen Hess (Corp. 
imcr. lat. t VI. n. ; der andere, mit dem Namen des C. Gavius Strabon, 
ist dem als Grabmal des V'itrav bekannten VVroneser Monument entnommen 
{Corp. tnscr. icU. t. V. n. 3464). Konstruktiun una Ausschmückung beruhen aui 
der Phantaaie der Kttnadeia. 

Ffll. 4S«. P t it r ttkk mmg. 



G. vnn nraowcn-;:, Ct/fjr)MM(IMifCWaMri)|llt47< 

Bqüj de Tau;;a, p. 36. 
L. Venturl, p. 149. 
Ried, p. 71, Tai 5i. 
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Der mkiddfite» an Händen und Fussen gefeaadte Iifiii^iter wlid von einem 

langsam schreitenden Pferde bergauf geschleift. Auf steilen Seitenpfaden folgen 
die Gläubigen, deren Teilnahme sich durch bestürzte, ratlose Gebärden venflt. 
Ein Knecht mit umgegürtetem Strick geht dem Pferde voran. Rechts ein Priester 
in griechischer Tracht. Die Hauptfiguren vermutlich nach dem Mosaikbilde und 
dem Grabrelief der bidorus-Kapelle in Venedig gezeichnet. Die Landschaft 
erinnert an die Sldsse mit dem hell. Enstadilus. Der Kopftypos des Pferdes 
ist antilc nnd Iflsst an die Bronserone von S. Mbiw denken. 

F.F. 45b n. f6*. FtdmtiAmmg, 



Focolari, wp. cit. p. 3, 
Bodt d« Tfttixi», p. Hf, 

L Vcr.tjri. p. 1+9. 
Bicci, p. 71, Tnf. 5a-S3. 
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HOLZBÄLKON UND ZINNENKRANZ 

In perspektiviKher Verkttiznng gesehen. Dm dangeliiOKende Blatt mit 
dem Haupttefl der Studie Ist verl<»eti. Ana dem Indiee am ScUum de» Bandes 
Iblgt, dam darauf um ehe e eaxitio da eeaalo daigestdlt war, alao ein Stiin vom 
Pferde, vielleldit von 5ia des Load. SldBcab. abhSqgig. 

Fol. 4Cb. Ftätntkk$mf. 



Both de Taiizis, p *j. 
L. Venturi, p. 149. 
Rica, p. 71, Taf. 57. 
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Du Pferd itk dvich Scbnppealianiucli, gcndcten RoMkopf und angeseilte 
Fllkgel io ein diachenartlgee Tier omgeivaiidelt und trügt alt Impreaa tAxtm 

bogenschiessenden Amor zwischen zwei Reiherfedern auf der Stirne. Der Reiter, 
dessen Kopf ein Bildnis zu sein scheint, greift mit der Rechten nach dem Herfen, 
wie um einen plötzlichen, heftig aufwallenden Gemütsaüekt rurückzudränf:;en und 
zu dämpfen. Das Ganze verrät sich als Sinnbild der ritterlich kämpfenden, 
siegendea Liebe, wie sie an Fttretenhöfen gefeiert wurde ; doch wird der Meister 
mspriiiiglicb wohl nicht mehr als die Voraeidiniing sa einem > Tnmiefgewand » 
beabalehtigt haben. 

Pol. 47ft. F«iwmMiiMV. 



Canlalamessa, op. cit. p. tSt» 
Both de Tauzia, p. ij. 
L. Vcntuil, p. i5o- 
Bicct,p.7i,T«£.i4> 
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RUNDTEMPEL MIT ANTIKER BILDSÄULE 



Aut polygonalem Grundriss erhebt sich ein stulenartiger Unterbau, welcher 
den nach Selten oftnm Tempel trügt. Ueber jedem der eeha» auf Säulen 
auftetModeD RnndlMlgen dekorierter Pries mit dreieckigem Giebel. Die ttussent 
kompliideffte DachkoDstruktion scbeint aof Venchmebniiig yenddedener, dem 

Paduaner Santo entlehnter Ponaem zu berahen. Am Geländer des umgUrtenden 

Balkons sind drei Stanj^enfackeln angebracht. Die Mitte des Tempels nimmt 
ein Götterbild ein; Priester und Suldatcn treten in verehrender Haltung heran. 
Römische Architektur im Hintergründe. 

Leaä. Skianiiilki 73b, 75bb 



Pagolaii, op ctt. p. 3> 
Bothd* Tusla, p. «7. 
I«. VmtBit, p. ite. 
Ricci, p, 71, Tif. 55» 
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Eine verwandte Zeichnung, mit Landschaft, im Lond. Skizzenbuche. Drei 
Krieger in phantastischen, reichomamenticrten Rüstungen, wie sie im Quattro- 
cento für Turniere und testliche Umzüge angeleftigt wurden, haben cifolglos das 
Ungeheuer angegriffen. Zwei versachen zu entfliehen, während der dritte mit 
vorgehaltenem Sdiilde eDtadilonen Fretter IcKoipft. Der Dncbe, eine Verelnigaiig 
von Adler, LDwe, Schlange and Kmhodll, hat koiaUeaftinDlge Horner and 
geaackte, an Fiscfaflossen erinnernde Fll^;d; die knnatvoll atillsierten Foimoi 
wda»i zom Teil auf Vorbilder aus Ostasien (chineBtoche StotGRdchnnngenl} hin. 

F.F. 48b U. 49a. Ftdtfittcinung. Das an/ ^Sb dargtsUtUt Enäe der LMwnstMgt 

ist kür mtJU rtpftdiumi. 

Lond. Skizzeob. 8Sb u. 8(hu Abgebildet in R^nMim ff inmkgt fy M «Mitos in Ot Bri. 
Mumm, 1866, I. 



B<.:li 'Ii: Tttu.'ia, p. tf. 
L. Veuturi, p. iSo. 
Riod.pi. 71, TU, S6. 
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DRACUENKAMPF (II) 

Die Angreifer sind hier im Vorteil. Der Bogenschütze, links am Bildrande, 
hat den Kopf des Drachen getroffen ; seine Gefährten driogen mit Schwert und 
Keule vor. 

Za veigl. mit Taf. IL. 



Mantz, op. dt. p. 437. 
Botli ile Tauria, p. aS, 
L. Vuittui, p. iSo. 
Riecl, im 71, Tif. S9. 
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Der Verarteilte ist bi« auf ein um di« Haften geccIiliingeiDee Tuch enddodet 
and rttckwUrta mit Stricken an eine Holiatange gefcaaelt Vor ihm tteht, mit 
hoch eihobenem Anne mm Sehlage anahdend, dar Henber. Ob das Haiterwerk- 

zeag eine Geissei oder eine scharfe Waffe ist, lässt sidi bei dem überaus schlechten 
Erhaltungszustande der Zeichnung nicht bestimmt sagen : die Si'l^erstiftHnien 
sind kaum erkennbar. Die l-'igur des (Gepeinigten erinnert an den heil. 
Sebastian, fol. 62a. Zwei Pferde ziehen den Karren im Schritt. Vgl, Indice am 
Scblnas dee Bandes : Uno «As vim Hmdo da do «snofo' skxo um carUa, 

Fol. !ln. OftprüHglicM mit dtr Ziükntmg tina SUffmusUrs atagtfSlU 

(TSt. Taf. XCV); tftttr mä inmmtltttm Fubt 



Both de Tauzia. p. aS. 
L. Venniri, p. iSo. 
RMci. p. 71. Tai. S9. 
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Die Gruppe in den Vordeigmid gerOdct und mit einer tvinlerlkli LaUen, 
ftoetigen Landschaft vereinigt. Der R'r-e i$t vom steinigen Ufer herab in den Flnee 

gestiegen und blickt, auf den Palmstab gestützt, die Rechte in die Seite ge<?temnit, 
fragend zu dem Kinde empor, wclcl.cs rittlings auf seinem Nacken sitzt und ihn an 
den Haaren zaust. Erträgt ein kurzes Hemd mit zerrissenen Aermeln; der Mantel 
fehlt. Die angeschwollenen Halsadern sind, in Nachahmung donatelledcer Plastik, 
staik markiert. Im Hluteignmde «im Htttte mit Strohdach, an die ein geflochtener 
2»xm aoMtxt, eine entbUttterte Weinhwbe «od ein Bamnaikelett mit siteendem 
Vogel. Figuren und Landschaft erinnern an das Chilstophonu&esko dea Bono 
da Ferrara in der Eremitani- Kapelle. 



Za vergl. mit Taf. XVIII. 



Fol. 5ib. 



Mä Couaci4/arbin au/g/ü grundierits Ptrgamani gtmaU. Dit 
LichUr mit BUiwtiss ou/gaHii. An vm/<w SAHm iif 
$itk4i$F4»U9mätrGnmtli*nmg4iigtUä. 



Bo«h de Tnila, p. at. 

L. Venluri, p. jSo. 
Ricci, p. 71, Taf. 61. 
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Der Sarkophag ist, im Widerspruch mit der ikonographischen Tradition, 
in einer Grabhalle mit hölzernem Dachstuhle und halbvcrmaucrten Fenstern 
aufgestellt. Uebcr dem Sclilussteine des Eingangsbogens isi ein Medaiiion mit 
Engelsköpfen angebracht, von stilisierten Delphinen flankiert ; darüber ein Fries 
mit einer AlonUiiisfaiike «Is Füllung. Ein Aiirotnioio laOtA den drelecUgett 
Dedii^ebel. Dofdi die sdusig verkante Halle hindurda bildet man aaf bmgaitige 
Palttle and feine Berge. Der Jflngling in äimlidier Kltidong, «eldier mit der 
mahnenden Geste eines Busspredigers an das Grab herantritt, ist eine sonst 
auf den Passionsbildein Jacopos nicht vorkommende Figur und muss wohl mit 
Florentiner Darstellungen des Giovanmno in Verbindung gebracht werden. 

FoL 5n. Pt imH ikmm g. 



Both de Tauzia, pw St. 
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GRABLEGUNG (I) 



Der Leichnam Jesu hat die aof bellineske-^ Pnr.ste1!ungen der Pietä oft 
vorkommende aufrechte Lage. Von der Vorderwand des Sarkophages wird der 
Körper bis zu den Huften verdeckt. Maria stutzt das zurücksinkende Haupt, 
indem sie es mit der linken Hand sanft an ihr Antlitz drückt ; die Rechte liegt auf 
der Bmst dei Toten. Von den hdUgen Frauen geben swei Ihrem Schmene durch 
diametiflch'heftlge Gebttrdem Avadradc; die dritte vnünt mit verbttiltem Geeidite. 
Johannes kniet die Hand des Erlösers. An den Schroalsnten des Sarlioph^ges 
stehen Joseph and Nikodemus ; sie verkörpern, ganz im Geiste der Franziskaner- 
dichtung, das qualvolle Mitleiden und die dumpfe, in sieh gewandte Resignation. 
Zwei Bäume, ein belaubter und ein kahler, abgestorbener, ragen links und rechts 
empor ; weiter zurück, nach der Bildmitte zu auisteigend, ein steiniger HUgel. 
Auf der Rttckadte von Fol. da Fortaetsoi^ der Lendechaft : die drei Krsoie 
— das Kreox Christi mit angelehnter Leiter, dn einsam sdireltender InCaim, 
Fdaen mit spirlicher Vegetation ; hier sollte vermutlich eine Bewelnnng Christi 
dargestellt werden, wie in dem Lood. Skizzenbuche, 22b. Vorne, am Boden, der 
Deckel des Sarkophages. Die Hauptgrappe bekundet florentinischeo Einfluss. 

F.F. Sab u. iiii Fid*ruKhmig. 
Land. SUaenb, sab n. a3a. 



Müntz, op. cit. p. 440. 
Cantalamessa, op. cit. p. 1S4. 
Kji»lettei, op. dt. p. 4S, 
Both de Tauiia. p. 3o. 
L. VmiuiiI, p. iSo. 
Itkcl,p.7i,Taf.«i4). 
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Die AiMcdiniif der Figaien Iiat sieb, dem Qneiftcmete eotapracheiMl, 
veMndeit. Der Leichnam v ird m Johannes gehalten, welcher in den Sarkophag 
gestfegen ist. Magdalena kusst knieend die Hand Jesu. Maria mit ihren Beglei- 
terinnen bildet eine Gruppe für sich. Rechts Joseph und Nikodemus. Der Kopf 
Christi, mit banlo&cm Kinn, stark verkürzt ; der Körper in Dreiviertelwendung 
gegeben. Der Sukophag wie anf Fol. 55», aber ndt QwHiiatea anstatt der Krdse 
veniert; der Gtabdedm! Idmt aa der Settenwand. In der Ferne Jemsalem, die 
ScbadelstMtte mit den Knaaea, bdhe Felien von dgeatamliciluHr, aa Scblangensälme 
erinnernder Form und entlaubte Baamrdlien, die, den Winduq^ eioes Baches 
fidgend, in die Tiefe fuhren. 

Zu veigl. mit Taf. LIV. 

Pol. j^a. FtUmklimmf, 



Camalanenti op. cit. p. i6|. 
BQlh dB Tand», p. ]d. 

med, p. yt, TM, S«. 
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KRUZIFIXUS (I) 



Der Körper etwas nach links ausgebogen; die Armmuskeln durch das schwere 
Hängen straff angespannt ; der Kopf mit geschlossenen Augen und halbgeöffnetem 
Munde ist auf die rechte Schulter gesunkeo. Das stützende Brett unter den Füssen 
fehlt. Links die Madonna, mit klagendem Ausdruck auf den Heiland weisend ; 
Ihr gegenttber JohanuM, In der tcaditioiMllen Haltnng, den Blick ntloe gesenkt 
und die Hiinde ringend. Ueber dem Gdcmuigten Seraphim In dfektoi Scharen. 
Das Krevx bat die Ucteinlache Fom, weldw J. BeUini nicht nur ftlr Danrtellangen 
des Kruzifixus, sondern aodi filr die dgentUchen KreiulgungBbllder, vgl. Fol. 7»» 
i8a II. 37a, bevoizogt. 

Fol. 5 Sa. FuUtttkktiMiig. 

Lond. Sldzzenb. 2a, 56a. GotivaUr mif m t mmiaUm TlMf« dte t w üit im dm Kmm V m adt Krmt 
mü dm HiHdm tUttmd: m MMUti» m m mnt . 



Müntz, op. cit. p. 440. 
R. Fr>-. op. cit. p. 93. 
Both de Tauzia, p. 3o, 
L« Vcatiui. p. i5o. 




Digitized by Google 



LVII 

BLUMENSTUDIE 



Digitized by Google 



LVII 



BLUMBNSTUDIE 

Schwertlilie von der blauen, nordischen Speeles (Iris Germaniea). 

Ueber Blumenmalerei am ferraresischen Hofe vgl. A. Venturi, l'ArU a Ferrara 
ne! f*erioäo di Borsfi d'Este, p. 22. Angiolo da Siena wurde durch ein Geschenk von 
äoo Lire verptlichtet, dem Markgrafen Borso jedes Jahr am Üstersonntag das 
Bildnis einer Blume zu uberreichen. 

Die vorlicuende Stadie kun wobl» wie wiederliolt vennatet wocden ist, unter 
niederiliMUadiem Binfloss entstanden sein — Keigier van der Wq^dea bemidits 
1449 Fenan — ; dodi woide sdum in Gentile da Fäbriaoos WerksUttte groaaer 
Wert auf Daistdlung von Fflamen gelegt. 

FaLSEa. JWysB i i sfr liiiai^iii^j iM w te 



Münü, op. p. 4JS- 
ZünmcnnaDn, op. Cit. p. 34. 
Bolh de Tatizia, p. So. 
L. VcBMii, p. iSo. 
Rleel, ]ii.t7i,Tlif.SS. 
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GOLGATHA 

C*az in der Perne« in der von Mensdim wlnunelnden Ebene, die drei 
Kreuze. Die I^gaien in Ideinem Masstabe, teils in dlditen Massen, teils in 
lockerer Gruppierung oder einzeln gegeben ; die meisten entkleidet (vgl. Lond. 
Stözzenb. ib). Ohne Bezug auf den Darsteüungsinhalt sind hier alle, dem 
Meister geläutigen, an Menschen sowohl wie aa Pferden studierten Bewegungs- 
motive vereinigt. Die Landschaft von dttster- erhabenem Charakter, mit mächtigen, 
steilen Ber^pitMO nnd aanft gewellten AbliüiigeDi an dl« Alpen bei Verona erinnernd. 

Fol. St«. Pmmtimkmig t» klOnmir FmU. 



ZiimnenMaD, «p. dt. 4t. 
Both im Tnista, p. Si. 

L. Venluri. p. i5o. 
Ricci, p. >7t, Tai. 66. 
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PIADENA (?) 

Schale von ovaler Form, auf hohem, mit Buckeln verziertem Fusse. Im 
IwUett Taf. XCVI, als una pktUiM bodchnet; dodi kum damit kanm die 
richtige veoenanlflche Piadeoa gemeint «da, wie sie Caipacdo auf tdner Geboxt 
Muiä danteUt und wie «ie von Lnd^dg-Molmentt, ViUm Carpm»t p. afl4i 
beschrieben wird. Die Ellipse der perspektivisch gwdMnen Saadltnie Ist obne 
Unterbrechung, in einem Znge, geieichnet, 

Vo\. 58«. Säiirstifi- uixi Ftmuitikiunuig. 



BoU) de T«utia, p. 3i. 
L. V«ntnii,F. iJo. 
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MBTAILBECKEN MIT ORNAMENTIERTEM RANDE 



Im inüee ui» vom damaadtiit benlchiMt ; verrnntlidi die Vorlage sa rinem 
in Trdbkoiist auaraftlinnden StltdcB. Am Rande da «na Blattraaken und Roaetteo 
g«bttdeter, mit Perlen b eae te te r Onttmentatidfen, wie «r aiinlich «nf saUreicheii 
vanexianlichen Gold- xtnd Silberarbeiten des QuattrocenM vorkommt and wie ihn 
Jaoopo als Verzierung von Heiligenscheinen und Gewandern wiederholt verwendet. 

Man darf vermuten, dass die!?e Zeichnung sowohl wie die Zeichnungen auf 
Fol. 58a, 5oa, 49a, 4Sa und 84a auf irgend eine Festlichkeit Bezug haben, die 
in Fenaxn oder einem anderen Orte geplant «nude nnd übe ^e der Maliter 
Modellaldasen veiachiedaner Art annfortigen hatte. Dleaer Folge dnd vldlncht 
andi jene Blatter mit Stafimnatemb«soaahlen, die in den Vorbemerknagen (5) und 
dem begleitenden Text zu Taf. XCV besprochen werden ; Mla ea aldi wlilclicb 
nm Vocaeichnnngen fbr Stoffweber und Knnatatlckw liandelt. 

Fol. 59a. SMtntiß- uml Pi»$$U*itkmv. 



Holh 4e l'atuia, p. 3l> 
L. Veoturi, p. i5o. 
Ricci, p. 171, Taf. €g. 
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LÖWBNSTUDIEN (t) 



Zwei Lbwen und Lttwin; lagernd nnd mit Jongen spidflnd. Wahndiniilicfa 
nadi dem Leben, In einem LOneoawlager, sidsslert. 



Fol. 59b. SiU>trsiifi. 
Land. Sktomb. : sb a. Sa. StkMiU»itrUM,imArS*il»tt$am. SeU^kmürnUifUiiAUmm, 
7b u. 8a. LSnt, tm P/irJ ttrfelgtnd und nutUrrristenJ. 
Sb. LtvitHkäfig, Dit Tun tufistlun EistustiU» tkhti«r. 
9a. ZKtiitmff Mtmckn rmtrn M tvsckt» and imtm Umtm ; fififuiw u^Ktgt 
aob. Utmurnrngtr mit Adl*rm4t<'>- 
»IE. Kriigtr, m» utm DM$gfgm Umn Umffimi. 

53b «. 5J*. Fmm mfOum Utmt MOlad. im JMbm wtiBttmMumimfiiit. 



Botb de Tauila, p 3i. 
L. Vwtuii, p. 1 jo. 
Sioel,p. i}t,Ti£7i. 
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ADAM UND EVA 

In idylUadwr Landschaft, von Bäumen umgeben ; rechts ein ruhender 

Löwe. Etwas weiter zurtSclc die Darstellung des Sllndenfalles : Adain und Eva am 
Baunif der Erkenntnis. Von florcntlnischcn Meistern abhangig. Ein Holzschnitt 
von verwandter Komposition im St^lemmtum Ckrontcanim des J. P. Bergonensis, 
Venedig i486. 

Pol. 60b. Süitrstiß. SeUttit erhaUtn; du Vmritüinit* kamit trktimbttr. 

Lond. Skinenb. 43b tu 43«. Aikm tmd £m 4M» Bmm» Ar Erkumtm (luth Mmaukfji Vtrtnitimg 
muimPtmiiati GUMw tkm & igifjMi, mimmlmMttmttm^fMdMtiiKliritmmliik, 



Both de Tauzla, p. iS. 
L. Vmtwi, p- i5o> 
Itlccl,p.7i,TliLe7. 
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DRACHENKAMPF DES HEIL. GEORG (III) 

Der Ritter sprengt gesenkten Haaptes, die FUsse fest in die Steigbügel 
gaftMDmt, asf dsn Dimchen los, wekher, von der Lama dnrchbohrt, ddt am 
Bodea «alzt. Unis die flidicnde Prinsessln. Der nnbehelmte LockenldOftf des 
jngeadUcben Heiligen» die achiiere giotiadbe FeldrHatang» das in «ageieebter 
Haltung mit aneinandeigesetzten Hinterhtifen galoppierende Pferd wiederholen 
sich bei Carpaccio und späteren venezianischen Darstellern der Gcorgslcgende. 
Auf Beziehungen zu dein Keiterbilde des heil. Crisogono in S. Trovaso zu 
Venedig hat G. Cagnola aufmerksam gemacht. 

Za ve^I. mU Taf. VIII u. IX. 



Pol. 6ia. ifjr i. VU. «m ; lyl. Fl 

Load. Skizaenb. 3te. Twmmiät RiUtr, 



Guido Cagnol«, Imftn» m Jftft BMiii. BMM«oe d'Arte, igtn, N* 3, p. 41. 

MOats, op^ cib p. 439- 

Bolh dsTtviia, p, nS. 

L>V«iitwltikifti. 

Itlcei,f.7i,Ttf.7a. 
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MAKTYKIÜM DES HEIL. SEBASTIAN 



Der Heilige, bis aul das Lendentuch entkleidet, ist etwa in halber 
Manneshohe ao einen Uolzpfeiler gefesselt ; ein quer angenagelter Block stützt 
ihm die FcisM. Gesicht and Brust sind den Peinigioni prdsgegeben, die, von 
ihtem Aiifilhrar überwacht, sich links nmtmmengeachart haben und ihre Geschosse 
entsenden. Der Ansdmdc des Sdimenes in den jugendlichen Zogen sowohl vdt die 
sdilanken Proportionen des hier in Seitenansldit gegebenen Körpers erinnern an 
Manteffnas heil. Sebastian in Wien. Im Hinterc^nindf; rerhts eine Fraii, voll Mitleid 
auf den Gemarterten blickend. Vüi die Bogenschützen sind venezianische baUstrieri 
als Modelle benutzt worden. 

Fol. 6w. MU i, Fti. tum. Dk Hmftfigwr m» «Amt MwdUm, wmf im SkiamimeU 

nicht vorhmmtMltn, SmstrH getcJkickltn Hand in dtn UmriTshmm 
ttrslirki und sorgßUig mit /mu», aa Kup/trstickt des Maitttgna 
irinntmdeH StricUagtH sckattitFt, 
Lond. Sküzenb. : iia. DitSekättmimorüiilaiiteUmKtililm. 



PonpM Mdmcnti, Lti thrim di Fmmm ndtavUa^mda, t, loo. 

Mantz, op. eil. \i. 353. 

Crowe und CavalcascUe, op. dt. \\ p. 107. 

Both de Tann.i, p. 39, 

I» VeBturl, p. iSi. 

RiMi, p. 71, TM. 73. 
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DER HEILIGE MICHAEL 

Der Enragd holt mit voi^ebcugtem linkem Knie weit mit dem Schwerte 
aas. Er trägt halb antike, halb mittelalterliche Rüstung. Die AdlcrflUgel sind in 

mächtiger Bewegung ausgebreitet. Zwischen den Füssen des Heiligen, mit 
gerinfjeltcm Kiokodiischweife, den Kopf nach rUckwJitts gebogen, der höllische 
Dämon. Felsenteirasse, mit Steinen besät; die Laiidschaft unvollendet. 

Fol. 63tt. Mit d. Ftd. üUn: tgl. Vtrimi^hmgm 6, 

Lood. SUxnnb. 40b a. 41a, 48b u. 491. Dtr Erttugit ktmpft /Hitmi, mH wtrgihaNtmm SMUt. Dir 



Camtatamessa, op. cit. p. iCv« 
Both de Tauzla, p. ag. 
L. V<^nluIi, p. tSl. 
Ricci, p. 7i< "^»i- 74« 
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KONDOTTIBRB UND BAUER 

Der Ctofitmer (vgl. Indice, Taf. XCVI) liok« ertamort «n die Skbzea dw 
Lond. BauKk«, die Land- und Stadtlebea in realistbclier Welae behandelit (14a, 
29a, 33b a. 34a, 37a, 38b, 52a, g4b). Der in Banemtracht gekleidete alte Mann 
Khreltet in gebUckter, milder Haltong, auf «einen Stab geatntat, an dem Beiter 
vorbei. Er hat nach Art der Kohlenträger ein Tuch über Kopf und Schultern 
geworfen und hält zwei Schlüssel in der linken Hand. Seine Schuhe sind zerrissen. 
Das eigentümliche, der Antike entlehnte Schreitmotiv, mit dem spitz vorge- 
schobenen Beugeknie, ist kennzeichnend für den Meister und kommt noch bei 
Giovanni Bellini vor, s. B. anf den RerteUobUdem der Akadenüe an Venedig. Ein 
Ideiner, nttigar Hund Utnft bellend voians. Der In acbarfem Profil daigeatellte 
Kondottiere mit dem Fddbeim«tabe mutet tvie die Skioe an einem Relterdenkmal , 
an (vgl. Lond. Skisenb. 27b n. 79b). Die MIhne dea Pferdes ist in Nachahmung 
der Antike kurz geBcboien nnd geitillnbt. 

Fol. 64a. Fi dtmü äimif. 



ktäBti:,op.eiL yi.445«. IUbl dM AjiHquiiMda netncsf j^iM«, t V, p. aM. 
fiodi da Tand«, p. la. 
L. Veaiuil, p. i5i. 
IÜocI.p,7i,Ta&7S. 



Digitized 



Digitized by Google 



Lxvn 

STIGMATISATION DES HEIL. FRANZ 



Digitized by Google 



LXVII 



STIGMATISATION DES HEIL. FRANZ 

Wie in der entsprechenden Stn^e dee Loi^oner Sldnenlndies, folgt 
hier der Meister der anf Giotto zsntdigdMadeii Tradition, oluie wesentlidie 
Aendemngen in der Gestaltung des Stoffes xa erstreben. Die Vision wird 
dem H«ligen in weltentlegener Einsamkeit, an «nem waldigen Beig> 
abhänge, zu Teil. Rechts, von Felsen überragt, eine kleine Kapelle mit 
Glockenturm. Franziskus kniet auf dem linken Beine, das rechte vorgestellt, 
und bÜrkt zu dem Seraph empor, wShrend seine Hände sich in staunender 
Verzückung öftnen. Der Bruder neben ihm hat keinen Teil an dem Wunder 
nad liest mhig In tänem Buche. Ein flin£Euhef Strahl verbindet die Erscheinung 
mit dun Schauenden nnd verdeutlicht in altherhommlldier Weise den Vorgang. 
Der Gekreulgte urtrd von vier Fliigelpaarea getragen, deren unterstes sich 
über den Füssen schlicsst und sie bis zu den Wundmalen bededct. Die Gegend 
beleben Rehe und andere Tiere. Links ein JSger mit awei Windhunden, welche 
einem Hasen nachsetzen. 

F.F. &4b u. 65a. iSU d. ftd. üUrt. 

Lond. SUiseab. 41b n. 49s. DtrHrnlfgi im Bttthttttr tuffmtmH mi imA mm Bitkvmumm 



HanijrTbDd«, FmutimAiiM, ige«, pb tSa. 
Bodi 4e T«ujl«, p. 39. 
L. Vnniii, p. iSr. 
Rtcel, p. 71. Tal. 76^. 
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STUDIE ZU EINEM HEIL. GEORG (?) 



Der junge Ritter zeigt den idealen venezianischen Ephebentypus, dessen 
Entwickelung Giorgione und Tizian vollenden. Das Lockenhaar ist als zaszera 
/I.Oweomllhne) geordnet und gescheilelt. Er tiagt du Kettenhemd und darüber 
einen vdlMiindigen Fd.dliamiaeh, « /« moderna geerbeltfit und von el^^uiten 
Proportionen, trotx der schweren Schulterattteke und Amdcaclieln ; der Brust- 
panier markiert nach florentinischer Mode die Taille. Eine ähnliche Rüstung, 
aus der Werlcstftttc des Tomaso Missatjlia fum U.Vl, Ix; ■cl; reibt \V. Boelieim, 
Meister der Waffemchmiauhaist, Taf. XI, 140. LioncUo d'Est«; bcsass einen von 
diesem Meister in Mailand geschlagenen blanken Harnisch; vgl. Gustave Gruyer, 
fArt ftmams i l'ipoqtte des prinm d'E^u, I, p. 42, Anm. Zu FOssen des 
Ritters, dessen Kopf eine weidie Tnchmtttze bedeckt, der die Sttstnng ergänzende 
Rondhelin mit gescblossenon Visier; rechts ein Fanstschild, in penpekttviadMr 
Verkttrsung gesehen. Die Studie ist mit Mantegnas hdL Gcozg (Venedig, 
Akademie) zu vetgleiehen. 

Fol. 66)i> FtiarteickmHg. 
Lend. Skiamb. 90t. JMVir mk G^Ugi. 



Both de Tatiiia. p. 3o. 
L. VcDlail, p. i5t. 
nicd, p. 71, Taf« fS. 
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LXIX 

CHRISTUS HIT VIER HEILIGEN 

Fflnf stehende Flgoien in MtudteloladMii. In der Mitte Cbrtstiis als 
Anfentandener, die rechte Hand am das Kreus l«|;end, wdches hoch ttber die 
XJmnhmiing hinanBiagt. Zur Linken die Madonna ; redits Johannes ; bäde in 

Betrachtung und Anbetung des Kreuzes versunken. Neben Johannes der heilige 
Franz. Dk- Fi^ur des Täufers, mit SpnichroUe und ttbeigeworfenem Mantel, 
schliesst die Reihe nach links ab. 



Fol. 67k. PM, SiUiTttifl, Ftitr, 

Land. Sldaaeb. s8s. JtlMM Mir ftnifm, Pdnmmi Pm hu , 



L. V«ntial, p. tSi. 
Ried, p. 7t, Tat 79. 
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MADONNA UIT DEM KINDE 



Maria alt HinunftUkimigin» mit jawelenbesetzter Krone gesdunttclct und von 
mvauieiendeii Eageln 'verabit. In gaiuer Figur und «• fiue, auf ctofeaartiger, nach 

vorne als halbes Sechseck vortretender Erhöhung stehend. Die vollen, weichen 
Züge durch sinnendes LScheln belebt. Das Kindlein, welches nackend auf den 
übereinander gelegten Handflächen der Mutter getiagfrs wird und sich an ihre 
Schulter zurücklehnt, erinnert an das Madonnunbüd m den UlTizicn. Die Inschrift 
WHceK OMNIHM vermntlich als FCÜlung für den Heiligenschdn in Aussicht 
genommen. Die Gewsndmig dme Schmuck, In sdiweren, stark schattierten Falten 
herabfileasend. Zu btiden Selten der Madonna je eine louinelierte Vase ; die 
mit dem Silberstift gezeichneten Blamen — Lilien und Geozgioen — sind kaum 
mehr sichtbar; die Vase rechts umspannt ein Kronenrdfen. Sldsse au einem 
GooMone? 

Fol. 68a. MÜ d. Fcd. ßttr*. 



Both de Tiiuxia, p. 3i. 
L. Vcntuii, p. i5i. 
Ricci« p. 7t, Tai. So. 
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ZWEIKAMPF 

Trotz zahlreicher Abwei( iumgcn bekundet die Gruppe des sich bäumenden 
Pferdes und des mit hoch erhobener Hand nach dem Zügel greifenden Kriegers 
anffalleode Aehnlkbkdt mit der bekannten, früher PoUajolo, später von Setunarsow 
dem Maaaodo zageachriebenai Zelchnmig im British Museum, wdche einen 
der antikt« Dioskaren von Montecavallo darstellt. Die Frage, ob unvermittelte 
Beclehoiigeii an diesem oder einem ähnlichen Blatt« oder gar an dem Modell in 
Rom angenommen werden dürfen, liegt nahe, kann aber bei dem jetzigen Stand 
der Bellini-Ffi:.ic'ht3r><; n'Kht beantwortet werden. Die Halttmg elf '; Reiters, welcher 
a Vanüra gerUstet ist und mit dem spitzen Scliwcrtc imcli dem Feinde sticht, ist 
dem senkrechten Aufsteigen des Pferdes migtpasst ; mit eingezogenen Knieen 
sacht er Halt an den glatten Weichen zu gewinnen, während der Oberkörper, am 
die vertikale Lage nicht an verlieren, sich nach vome Oberbeogt> Hals und Mähne 
des Tieres gewahren Deckung gegen den Angreifer. 

Fol. SOkrtUß. Das Pergament Nassrot (t ffirskJ^MlH tf) mifgM gnmdmt. 

Vgl. Vorbtmrkmgen 7, Atm. 



Both de Tatizia. p. Sj« 
L. Vanturi, i5i. 
Ittoel, f. 71, T«T. Si. 
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ARCHITEKTURSTUDIE 



Gebinde vim vencbledenem, teils toakanlachem, teils «ordltaUeoischem 
Charakter, einen öfiTentlichen Platz mnschliesaend. Im Hintergrunde eine Kirche 
mit Campanile und einer vorgebauten Loggia in der Art des Brnnelleschi. 
Zahlreiche KostUmliguren : Bettler, Krüppel, Mönche, rechts ein Steuereinnehmer (?) 
an seinem Tische. Auf den Steinfliesen geometrische Figuren. Bei Both de 
Tciuzia alä intlruur d'un höfnial ba>cliriebeu. 

Fol. «gb. Ft^mktmii, 



Bötl'. de Tciiizio , \!. ii. 
L. Vf'iuun, :•. iSl. 
Ricci, p. 71, Tai. 83. 
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SPITAL MIT PESTKRANKEN (!) 

Die KompoHtion icheist mm T«l ^aaf EtadrCtdieii zu berahen» die der 

Meister während einer verheerenden Seuche (1444?) empfangen hat ''xpl. Fol. iia, 
BegrS.hni': der Maria); doch d.arf andererseits die \'erTrmtunj, es handle sich hier 
um eine eijcn vollzogene Hinrichtung, nicht iüv ganz ungerechtfertigt gelten. 
Besondere Beachtung verdient die Archltektui wegen naher Beziehungen zu dem 
Mönik in S. Maico (Cappella de' Mascoli), desaeii StUvanmiidtidiaft mit 
Werken des Aiidiea del Castagno von Hemy Thode etwleaen wurde. Die Fifturen 
sind als raamveitiefende Elemente den FlnditUnien entlang veiteUt; an ^n drei 
Leichen, die, mit der Sohle dem Beedmaer zugewendet, auf dem Boden liegen, 
sind Verkürzungen vorgenommen worden, wie sie der Meister schon auf Fol. iia 
und Fol. 27a versucht. Der Orientale zur Rechten, der das hera!)hfingendc Ende 
seines Gürte'schales in der Hand hält, und der von links heranreitende Kondotticie 
(Lond. Skizzenb. 53b, 57a) verbinden inhaltlich die beiden aufeinander geklebten 
ZeLdiniingen. 

Fol. TOR. Ftüni O imM f , Dm m^OUki ging 3S4 tm^MtmiaSm, 



Henry Tliode, Andrea Caskgn» ii VmMg, FolaCilrift fiir Otto Bandai^ 1B98. 

Both de Tauzla, p. 33. 

L. Vcatuii, pp. 90fi'u. l3l. 
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KAVALIERE UND KRIEGSKNECHT 

Die Reiter auf ldchtge$attelteii nad •gezäunten Pfieideti, in lebhaftem 

Gespräch; der eine in Feldrüstung ohne Helm, der andere in Hoftracht mit 
Schellengehängc und brcitkrämpigem Hute. Ein Lanzenträger eilt in leichter, 
elastischer Haltung voraus. Die Figuren sind in schrSger Verkürzung diagonal 
durch den Biidraum geführt. 

Bei dieser Skizze hat der Meister sichtlich Erinnerungen an das. Drei- 
kOaignbild des Gentile da Fabiiaiio verwertet. Aehnlich verkUnte Figuren 
eisdieineD dort auf dem mittleren Bogenfelde, im Hinteqjxnnde, wo die drei 
Könige and ihr Gefblg« avf der Waodening nach Bethlehem daqseetellt dnd. 

Fol. 70b. Siittntfft. Das Ptrgtmtnl mit tmsipiiir FiuU gnmtiitrl tatd 

iff. Fal, igßu 



Both de Tüuaiii, p. 32. 
L. VenUiri, y. iSi. 
Kicci, p. 7t, Taf. 
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JUDITH 

Die Zeidmang ist durch «in aii%eklebtM and spater wieder entfSemteB 
W$XX von etwa 23 cm Höhe und 25 cm Breite stark beschädigt und teilweise gans 
vernichtet. Zweifellos ist sie mit der Studie identisch, welche im Jndice beschrieben 
wird als : JuJii che amaza olofeme e une fauno. Man gewahrt links den Leichnan» 
des Holo^eIne^, rechts eine Vase mit einer an die Aloä erinnernden Pflanze 
und, diclit am Bildrand, den Faun, von dem nur noch die rauhbehaarten 
Lenden nnd die BodcsfllMe erkennbar und. 

F(d. 71a. > Fedtrtdcinung, 

Lond. Skinenb. 34b o. 3Sa. JmUtk mit im Hm^i* da Hri^tnusi mßUtigtr Ct m m t im g tuid tm 
kmmmn mmmmiu Sikmut lOmi^fdkHüan m WUtJUImd. DtmArndtRum^da En(hk$mt». 
L imiir t^ ft mä Btrgt» md Bm mnUi », Hütt nttfitnunäi Ktügir imdtin PMkm. 
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Both de T.r.itiii. y. ,U. 
L. Venti ri, ; . Iii. 

RiccifP. 7i,Taf- 95. 
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LÖWENSTUDIE (II) 

Lowe nitd LOwin ; Kopf und Mahne des Löwen leldit itUislert. 
Zu veigL mit Taf. LXI. 



Fd. 7 ib. FtAiukimu^ »itimärt» tut MBr m mi r Fmk, 



Boüi do Taiuift, p. 3a< 
L. VcoWili p. iSt. 
Sied, ik^t, Taf. SS. 
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LÖWENSTUDIE (III) 

Löwe mit dicliter Mahoe in Teradiiedeim Stdlnngeo : lagenid, spriogetid, 

schleichend, seine Beute zerreiBMsd ... Oben dm Rehe. Auf dem Reh zur 

Linken ein nacktes Kind. 

Zu veigl. mit Taf. LXI a. LXXVI. 

Fol. 7 ab. Süimtifl. Dm Pngamtnl mü gramr Farit iArrsegm». 



Both de TauzU. p. 33. 
L. Vennirl, j>. i5i. 
Bicci, p. yt, Tai. 86* 
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DER HEILIGE CHRISTOPH (III) 



Der Ueine Christas steht auf der Schulter des Riesen und hflit eich mit 

beiden Händchen ao dessen Locken fest. Dieser, schwer auf seinen Palmstab 
gestutzt, blickt staunend zu dem Kind empor. Er trugt die übliche KIcidunpj : 
kurzes, aufgeknüpftes Hemd und darüber einen faltigen Mantel, der, vom Winde 
crfasät, um Arm und Hütte tiattert. Im Hintergründe, am Flussulcr, etgcotUmliche, 
in ihrer Form an Tannenzapfen erinnernde Bäume, vermutlich Palmen. 



Ztt veigl. mit Taf. XVIII tu LH. 



Fol. 73«. 



MQotz, Of>. ci; (>. 436. 
Both de Tauzia, p. Ü. 
L. Venluri, p. i5i. 



tticö, p. 7h taL S7. 
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KRUZIFIXUS (II) 



Wie auf Fol. 55a« aber ohne die archaistische Ausbiegung der Hüfte. Die 
anatomischen Proportionen sind die des Bronze-Kruzifixus im Santo zu Padua. 
Unter den FHs«en, welche unmittelbar ao den Krenzesstamm genagelt sind, üchlt 
der stutzende Querblock. 

Zu vergl. mit Taf. LVI. 

Pol. 74«. Fdir, Pimd, SUttnt^* 



Bsili d« TmuIii, |i> 33. 

L. Venturl, p. iSl. 
Ricci, p. 7t, Taf. 83. 
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KAMPF MIT DRACHEN 



Die argM-ircnden Reiter unterliegen. Die meisten wenden sich, mit Jem 
Schwerte um sich hauend und stechend, auf den erschreckt schnaubenden Pferden 
zur Flurht ; zwei sind gesttlrzt. Das Drachenpaar — der mannliche Drache ist an 
der Behaaiung am Halse kenntlich — wehrt sich mit Krallen und Za]:nen. Fflr 
den vordersten, die Bildmitte einnehmenden Reiter, dessen Pferd sich bäumt, 
vgl. Lond. Sldxsenb. sS«. 

Fol. 75.1. Frfii'Hiifilnwy.' 
Lood. Siduenb. 14b u. i ja. XtiUr, tarn tmtm Dmkm »birfaUt»» 



I#.Venhiri, p. 
Ried), p. 71, Tat 89. 
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STUDIE NACH EINEM ANTIKEN MARMORWERK 

Das ftr die Zeiduraag bennMe Moddl kann nicht mit Sichedieit bestimmt 
weiden, da der Meirter ei anf aelne Art amgestaltet hat. Both de Tauzia denkt 

an den Merkur des Vatikan. Ried erinnert an die Statue eines Athleten im British 
Museum, welcher allgemein für eine Kopie nncJi dem Kyniskos des Polyklet 
gehalten wird. Bei dem Vorbild scheint der rechte Arm gefehlt zu haben. Die linke 
Hand ist mit ScJilagriemen (?) umwunden. Üei unsichere Kcntrapnst, ilie schmale 
Nase und das spitze, kleine Kinn verraten im Verein mit den naturalistisch model- 
lierten Halndem den Elnflnsa von Fmhwethen Donatdloe. 

PoL Tfia. SiUmlr/i aufblju^-mx grumlutUm PirgamtMtS wfi. FtL itib, 3lb, SM. 

Uä dureisckiMmtrmUm Stogmmtn. 



VJtaXx, op. dt. p. S54. 

Both de Tauzta, p. 33. 
L. Venturi, p. iSl. 
Rioei, p. 71, Tal 90. 
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LXXXII 
DAVID 

Mit der KOnlgdcroDe mf den gescheitelten Lodmnfaur nnd a rantiea 
gerüstet. Ganz von vorne gesebea «od aitt dem Bilde den Beadtauer anblickeDd. 

Er lässt die Linke auf dem Griffe des Zweihänderschwcrtes ruhen und hebt mit 
der Rechten das Haupt des besiegten Riesen, dessen Leiche liir.lcr ihm am 
Boden liegt, an den Haaien empor. Die Behandlung der Gesichtszüge l^sst auf 
ein P.iidnis schliessen. Der Kopf des Goiiatii ist nach einem antiken Medusen- 
haupte gezeichnet. 

Fol. 7Cb. KtUi- mnä SiOnrstiß. Das Ptrgmtnl gtli md graubrmm 

gnmimt. Mü dmhtktmmim SitfmuUr. 



Boih d« Taini«, p. 34. 
L. VaalHii, p. tSt. 
lHccl,ji.7i,Taf.9i. 
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JOHANNES DER TÄUFER (II) 

Etivas abweichend vnn Fol. 32a. Der Kopf nach rechts gewandt, oline Bart. 
Der Kreuzes tnb tehlt. Das Hemd wird auf der linken Schalter durch eine 
Spange zusammengehalten. a 

Za veigl. mit T«f. IV lu XXXI. 

Fol. yjtu MM ätm Kohltstifl, in fl&cktig ihuitftvdtr Manier, gtseichnä. 

Dat Ptrgmnl mit graiArmmtr Fmii tt*nMcitm, 



4 



Both de Taugqa. p. 34» 

L. Ventnii, p. t ji. i 
Ricci, p. 71, tu. 9t. 
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DRÄCHENKAMPF DES HEIL. GEORG <IV) . 



Der Heilige kämpft mit vorgehaltener Tartsche gegm dftS ankriechende 

Ungeheuer, diis hier als Sceschlange, ohne Füsse, gebildet ist. Das sich bäumende 
Pferd trifft mit dem rechten Vorderhuf den Hals de« Drachen. Unvollendet. 
Zu vergL mit Taf. VIII, IX u. LXIII. 



Both de Taiiiia, p- 3^ 
L. Venturl, p. i5i 
Ricci, p. 71» Taf. 93. 
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MÄNNLICHER HALBAKT 

Athletenfigur, nackt bis anf ein um die Lenden geschlungenes Tuch ; mit 
vorgestemmtem lij:-kem Beugeknie ; der Oberkörper unter der Last eines Saulen- 
kapitäls nach vorr.e Kebeu;;;t. Die linke Hand scheint nach einer Stutze in Knieliuhe 
zu suchet], wahrend die zuruckgebogene Rechte das Kapital am Rande fasst. Die 
Anregung zu der Stnd^ moss eine antike, dem Didcobol des Myron verwandte 
Statne gegeben haben; um eine genaue Wiedergabe handelt es rieb anch hier nicht. 
Das Kapital von eigenartiger Bildung, mit Kannelttnm und Muedieln verdeit. 
Stuienartige Feleenmaastii ; st^iger, mit Kies beetreuter Boden. 

Fol. 79t. Säkräiß, du LMtdtcJufft mit in Ftitr abtrMtkhHt, 



L. Venturi, p. i5i. 
Ricci, p. 71. Taf.94. 
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LÖWENSTUDIE (IV) 

Scbreitender Lowe mit erhobener Pruke; in der adiarfen PmfilateUnng 
des MarkaslOwen, wie er auf venc^nüdien Bildmi vnd Faluieii des Quattrooento 
erscbelat. Rechts, hinter ihm, die Löwin. 

Zu wigl. mit Taf. LXI, UCXVI u. LXXVIL 

• 

Poll doAs Säitntfi mi^Ammmn GumhM^ 



Both dB Twud«« p> 44* 
L. Venliiit, p. fSi. 
Xleciip.7i,1U:t6. 
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SIMSON 



Ganz in den Vordergrund gestellt. Völlig nackt; mit dem Esclskinnbacken 
in der erhobeneo, zum Schlage ausholenden recluen Hand. Der Kopf von | 
antilnm Typus, mit Inineo, kräusem Vollbarte nnd Lodteoliaw; «1» analoger 
Kopf, ab Rdieftdumick eine» Giabsteinee gedacht, auf Pol 44a (Taf. XLZII). J 
Zu Ftlasen des Held«» dcf getötete Lowe. Im Inüet angcflllirt als BttAtOes (t) | 
com uHO Um merto ai pU. 

Lood. Sldznnb. 61«; iXKdlif MUim nb Pmmt, m» StkmiH tmi MiiMmkmj^. 
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Both de Tauzia, p. 3«. 
L. Veatuxi, p. i5x. 
%eel> 71» T«f. 99. ' 
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WEIBLICHE AKTFIGUREN UND PUTTEN 

Als in damixMe nude am in puMm im altsn Snäiu erwthnt. Bei dar 
•chloditeii Erhaltung der Skiae kttimen keine Vermutniigen in Bezug auf 
bestimmte antike Vcurbilder aiugeapfochen werden. Eine Reihe weiblicher Akte 

enthält das Skizzenbltdi in London. Es ist mt^lich, dass es sich um ein Urteil 
des Pari« handelt» wie es Both de Tauaa, Corrado Ricci und L. Venturi 
annehmen. 

Fol. 82b. Säinrsl\fl auf brau» geJttUtm FirgamenU. Die weHige» 

Lood. SkizsoDb. 3ob «. Jis, 3ib a. 3m. 



Both de Tauzia, ]>. 35. 
L. Venturi, p. iSi. 
KM, yt, Taf. 97. 
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SIMSON (?) 



Rittlings auf dem Löwen sitzend, dessen Rachen er mit gewaltigem GriiTe 
aofidsat. Durch antike oder frtthmittelalterliche DantcUnngen d«r Fan» dfEreole 
beelnfluMt. Vgl. Inike 89 : EfthU» a eavalo sopra tm dkm tkg toeädt. Diese 
Angabe, wie die auf 6ia becOgUche, beruht vleUeidit anf einem Iritum; es filllt 
jedoch schwer, hier mit Gewinheit nriscbea Heilcules und Sintsoo zu entscbaden. 



KtUaiifl mfhrmmm Gnmd*. 



Bo:h ilc Toi;/i3, p. S4> 
L. Veotuii, p. iSt, 
Ricci, fh 71, Ta& 100. 
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RITTER AUF GEHARNISCHTEM PFERDE (II) 



Mit gezogenem Schwette nach rechts spreogend, In Kampfrttstitng und 
Kondottiereanfltie. Daa P&id als Fiedi oder Drache «erUädet. Die einzdoen 
Tdle d«a Pansen, HoaAopi, HalsstOck. and Fttrhug sind durch Siemen v«» 

bunden und teils mit Schuppen bedeckt, teils reich ornamentiert. Augen and 
Oluen des Tieres werden durch }.Iu&cheln geschützt. Eine gestickte, mit Schuppen 
verzierte Decke ist hinten am Krippensattel bcte-ugt. Das darauf befindliche 
Wappen koiuilc nicht bestimmt werden; es erinnert an das der Cospi dl Ferrara. 
Mit demselben Wappen ist das Pferd des heil. Georg, Foi. 6ia (Taf. LXIII), 
an den Httften geKkhnet; vgl. aach Fol. 75a. Ein Krieger mit Flugelhehn und 
Kettenhemd folgt elligen Schrittes mit gesenktem Sptease. Eine ähnliche Darstellung 
enthalt Donatellos Ggisieba^ und Kmaigimg Christi im Kensington^Maseum, 
Zu vergl. mit Taf. XLVII. 

Fol. 84a. Ftätmirimmj. 



Both de Tauzia, p. 35. 
L. Veatuit, p. iSa. 
Ittcel,p.7>>^i»i. 
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REITER MIT HUNDEN 

Das Pferd zur Rechten versucht, daidi ein Geräusch oder irgend einen» 
aus dem Bilde nicht crsic}itltcl;et> Vorgang erschreckt, bcinen Reiter abzuwerfen. 
Ein langhLi.Lirif:;er Jagdhund läuft bellend nebenher. Links zwei TrOMknechte auf 
rahig schreitenden Pferden und ein Windspiel. Unvollendet ? 

Pol. BSa. IT« d. Pti. iktt. 



Both de Tuuziit, \>- 35. 
L. Ventiiri, p. iSi. 
Ricci, p. 79, Taf. 104. 
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GERICHTSSZENE 



Zur Linker», auf erhöhtem Throne, in einer mit buntem Marmor geschmückten 
Nische, der richtende Machthaber {tmperador, vgl. Indice g3, Taf. XCVI) ; ihm 
zu Seiten zwei Kritgcr mit Rundschild und Streitkolben, in der Haltung antiker 
Lllctoren. Die Angeklagten, eine Fraa mit gelöstem, langem Haar und ein 
Mann, werden von je swei Knechten gehalten. Ein Kiankor oder Verwundeter 
wird mit Zeichen lebhafter Teilnahne ra der Gerichtsstelle getragen. Heer- 
führer in antiker Kllstnng folgt auf geharnischtem Pferde, dessen Hinterteil dnrdi 
das perspektivisch dargestellte Tor überschnitten \vi;fl. Zahlreiche Zaschaoer. 
Ein Bär ,'in der Kette ini \'order'^'runde. Auf dem Tische vorne ein Kessel mit 
glühenden Köllen, vermutlic'n fut die Folter bestimmt. Die parallelen Bogcn- 
reihen wirken im Sinne DonatcUos als raamvertiefende Elemente. 

F.F. 85b s. 86«. FUmmOmmf, 



Boih de Tauila. p. ii. 

L. Venturi. i , '53. 
Ried. p. 75, Taf. i02.to3. 
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GRABMONUMENT 



Der Tote, o&nbarein Feldherr, liegt in voller Rttstongaof dem Sarkophage, 
dessen Setteowand neben leere Medaillons einnehmen. 

Fd. 8;«. SilUnl0 m^hrmmm Gnmäe, 



Ricci, p. f*, TA mL 
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KOSTÜMFIGUREN, TIERSTUDiEN 

Kavaliere in Zeittraoht, im Kreise stehend (vgl. Lond. Skizzenb. 77b). Im 
ImMcc erviahnl aU ; moit'. che >tano a pariamento e altre figure. Vorn, zur Linken^ 
etn Wolf; rechts ein Jagdleopard. 

Pol Wk. Sahmlift mfntgMtäm Fergamtni. WH Frf. 6gii » . 70b. 

MM 4mThfMmim 5t#iwfar« 



BWh de Taudit pi 38. 

L. Vtntinl, p. iSs. 
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ORIENTALISCHE STOFFMUSTER 

Der orientalische Charakter der hier studierten Stoffe ist ebenso klar wie 
ihre itaÜenische Herkunft. Es sind Seiden- oder Brokatgwcbc des 13.-14. 
T;!''!-huncier{s, wie sie in frcit-r Xachliilduiig kostbarer morgenlar.tlischer, von 
venezianischen und genuesischen Händlern eingeführter Originale in Italien 
angefertigt wurden. Stoffe mit analogen Mustern besitzen das Gennanioclie 
Museum In Nttrnbeig (N« 465, aiaUsdi-sisUisehen Ursprungs, 14. Jahrb.) und daa 
Ktinstgewerbe-Mueeum in Berlin (N* 6095, italienisdi, nach arabischen Vorlagen, 
x3.*i4. Jahrh.) Offenbar haben drei verschieden« Stlldw dem Kttnstler vorgelegen. 
Die Inschrift ist nicht leserlich und zeigt zum Tdl f^unz phantastische Buchstaben. 
Aelinliche Scl-.riftzügc kommen auf Bildern Jacopos, als Verzierung von Gewand- 
säumen und Heiligenscheinen, oft vor. Chinesische Stoffmuster sind auf denn 
J. Bellini zugeschriebenen Altarbild von S. Alcssaiidro in Brescia zu sehen, wo sie 
die Gewänder der Madonna und des Verkttndigungsengels schmticken. Zeichnungen 
dieser Axt iUlten ursprongllch dne Reihe von Blattern des Skizsenbandes aus; 
1^1. Fol. 5xa, 70b, 76«, 76b, 77a, 77b» 78a» 78b n. 88a. 

Fol. 88b. Fiür- md Piro>iiirlii»m. 



"E. Berimi», MUM « iftwi ir. L» lawia da firt mckm <t wotoiie. 1907. p. Ma. 

^!c^it: Dregar, <Mmt$tt$ m^tkm ikürnttam SiUbJa /5. Jäkthmimit, KmbM kbI KuMikaiidwKfe, 

1906, X, 390. 

Both de Tauzla, p. 36. 
L. Vcutuii, p. iSi. 
Rkd, p. 7tt 1^ 107. 



Duike veT|iflichlet. 



Digitized by C 



95 



. ij i^od by Google 



XCVI 



VERZEICHNIS DER SKIZZEN 
VON EINER HAND DES iS. fAHRHüNDERTS 



XCVI 



VERZEICHNIS DER SKIZZEN VON EINER HAND 
DES iS. JAHRHUNDERTS 

Am SchlttSB des SUzzenbiiches befindet sidi «n ans dem i5. Jahrh. 
stammendes Vcreelduiis der in dem fiande vereiiiigten Stadien. Die Nummern 
laofisn bis 93 und wiederholen sicli auT den cntsprediendea Stodienblättern ; die 

ersten elf Zeilen sind niclit lesbar, da das Pergament an dieser Stelle stark 
durch Feuchtigkeit gelitten hat und die Buchstaben bis zur Unkenntlichkeit 
verrieben sind. Für das Folgende haben wir cir.c Lesart aufzustellen versucht, 
welche im wesentlichen mit den bei L. Venturi und C. Ricci gegebenen Trans- 
abiiptioaea (i) ttbereinstimmt. 

Dass das Venddinis nidit von dem Mdster selbst henUhit, eigibt sidi 
mit Gewissheit ans dem Umstände, dass der Schreiber nicht immer ttbcr das 
Daigestdlte Im Klaren war nnd häufig m ubestlmBiten oder sogar irrigen 
Angaben greift. Schwieriger verhält es sich mit der Frage : wann und unter 
welchen Umständen wurde daj Verzeichnis gemacht ? Der Gedanke an ein nach 
des Meisters Tode riufL^enommcnes Inventar ücL^t nahe; gehörten doch die Skizzen 
zu dem Wertvollsten, was J. Bellini seiner Witwe und den Söhnen hinterliess; 
dem wider^richt aber die Tatsache, dass das Voseidinis durchaus nicht 
vollständig ist und viele Blatter, weldie Stndi«i enthalten, dort nidit erwttbnt 
werden. Der Meister mnss also noch naditriiglidi im Skiaenbndie gesrichnet 
haben. Dies fahrt an der Vennatnng, dass die Zellen an Lebaeiten Jacopo« and 
in seiner Werkstatte von einem SchtUer oder FamllienangehiMlgen geschrieben 
worden sind. 

(tl Heir C Ricci hat als erster dl* Zellen t9-t5 gelaieii. Die «on Botfi de Ttnala und Bnlle MoBiiler 

vorgeücbla^ffiie Leurt koinm! V.t^^ ni Iii Pr-rrarrK. Kfitii 'Pinf Dr. H. ntockli.ms, dem Leiter dos Dtuisrhcn 
Kusstwissecuchaltliclien lustituts lo Florenz, haben wir an dieser Stelle fur mancb« wichUt;e Milteilung 
baMBdan an daiilian. 
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it '~' In^tnubm» 

/j Nosim dem du mm partado da I aßeUoU. 

iJ ~ Sefntllum am um> morto dtstKOt MXO. 

14 — San Zorxi a caealo. 

15 — San Zorxi a im attm modo. 

16 — Uno ckaxamento como Chris!" t'ifi bat tu. 

ij — Uno ckaxamento cotne san Zmne Battsta men degoUa (to). 

«m x ttonn. 
ig — Un» passüme de Ginsto am i ladtmL 
ao — Com Chnato vun mMut ßum de femsaltm. 
»I — C«m CiMrt» jf> meiOo am f^k», 
32 — San Christo/ah cm tmo paexi, 
x3 — Una (csia di sti'o. 
34 — Uno tmpw come nosim dcmna jo offerta. 
sS — Qvando san Zuane batizo Christo. 

36 — Chaxaittento quando Salomon dedc la senienzia a la nuretrice. 

»7 — Come Christo rmusiito con moU» figon» 

a8 — Uno caxamenio an 

»0 — Uno eaxMKeKto amu CMsto im» takido. 

So — Uno aixommto oome la nostra dona mm efferta. 

St — V"- c ramenio am ^oMOiumda con im fae*«. 

JüS — La !sior:a de i nt/tj^i che vien per tf» VW. 

SS — Algtiti:' ilüvc in difi/it tnitodi. 

34 — La tsiona de i mögt con molte figitre, 

SS — Son Zuano Batista con um diuba. 

SS — Do eeeoH M do «kmK. 

Jj — Uno pnx^ am mo potxo. 

S8 — Cmm Ckriüo mm toUo dt enxt eon nUtm potx», 

Sg — Un archo trionfal ckome Chntto vien mena avanti a PUato. 

40 — Um istoria di Bacho con uno coro di tnon^ ekel tina. 

41 — llna sinria de pamne sturst Indri. 

^ — Saniii Hostackio a ckavalo con un paexe. 

43 — Ri caval Pcdei£ii (sie) con un sptrtieiio suxo con do fauni. 

44 — Vm camüo groso eke salin m moKmaUo. 
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■ Uno chaxamcv.'iO come le apresenta (i) !a teUa d'Ambai. 


46 




Uno caxamento con do torazt uno per lade. 


47 




Uno am «jjpMi idoU fiA« vim raü da mhU itarmt. 


4» 




Motti ipik^ alticki (sie) romanL 


49 




Motti aUri ipil^ miüM ramoM. 


So 




Vi» cke «MM tfmmd» a «da de «am/«. 


St 


— 


Uno ch e cazudo da ckwealo motio. 


S2 


— 


Un armado a cJ:iu<aio ikc cnre crm le ^opmtiesta. 


SS 


— 


Ufte fevfio -n p:u ,fa:t' vf( n:oit: gradi. 


S4 


— 


Aigum cke conbate um um drago. 


SS 




Alguni cke conbate con uno serpetUe. 


SS 




Um ehe vUn Iwudo da do etnUi smto um dutnUt. 






Uno ekaxamtnio eoa nrno moUmeiUo t dniäo worto. 


58 




Uno dtriOo paso in uno molmei^ eon nwtte figurt. 


S9 




Uno altro christo Paso a uno aUm nudo am ßptn. 


60 




Uno Christo in cfoxe eon do Junire. 


6t 




Uno cha.mmentö con H doxe Fosckari t ttUfi, 


62 




Uno ziglio azuro. 


63 




Una utona de paswn con figure ptcole. 


64 




üna piadmu. 


CS 




Uno 90*0 damaaMn, 


66 




Una üioria d^Adam s Eva. 


67^ 


Sa» Zern du fiimto wr dmifft. 


68 




San St'basÜano cke vien afretado (a). 


69 




Sam Muhtcl anmiJo all' anticha. 


70 ■ 




Uno omo d atme a cavaio con uiie carbone (r). 


'f ■ 




San Franzeschü cke receve le sttmate. 


73 ■ 




Uno armado a pe a la moderna. 


73 < 




Uno dtrido nudo pasm es» do ßgnrt ftr laiU. 


74' 




Una nostra dena am do ohmoH dto teno UrmaUi, 



jS — Un» omo farnu a caotdo eoabai» eon umo a pe. 



(i) Yi^ L. VmhwI, op. cit, p. »to» Ried Hart t u itHMk, op. ctt p. 70. 
4a) V(l. L. Vcntuil, p. tSOb 



•jß — Uno caxammto ccm Ire morii distexi (i) con molte pgure. 

77 — Judit che amaza Olo/eme e tmo Jauno. 

j9 — MalH Uom i^gm M tÜla ttmnto, 

79 — Vm SM» Chnakfti», 

So — üno dirüto m cnu» soh. 

— Jfd/ft' a ckmalo eoiAaU eoit dragL 

Sa — David armado a fttt^duL am U ttUa 4t GoHat* 

53 — San Zuan BcUista. 

54 — - San Zorzi a cavalo. 

85 — Vno nudo pnrta uno vaxo anticho adosso. 

S6 — Uno Iwne con una liottxa. 

Sj — Erdkdu eo» imo Uon morto m pu, 

58 — Tra damxMt mdt eon In puUm. 

59 — EreMes tt eaoah sepra w» Hm diA Feeäde. 
go — Um vm /«fMc 4 dumth cmrt». 

jfi — • La üioria de qtteli tre re che andava a oxilar c trovo Ire corpi «mü. 

— Uno cavalo c'm lim uno f^iw Ji calr.i ccn altri idiu!: c cani. 

gj — Üno chaxamt-iilo con tre niai/aton che licn mmadt davatUi uno imptrador. 
^ — JJtw nwimienio con uno mo/io di^ie^o atmado. 
gS — MoUi che stano a parlamcnto e altre figure 

Fol. 93a. 
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QUADRATE MIT EINGEZEICHNETEN KREISEN 

Vermutlich fUr Darstelltingen nach römischen Münzen und Gemmen 
beatimmt. Vgl. Lond. Skiaenb. 6ib, 62a, 63a, 64a a. 6Sa. 

I 

Fol. 93b. M» FmUr md ZirM. 
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GRABMONUMENT 



Die Gestalt des Entachlafenen Uc^t starr aasgestreckt aaf dean reicb 
skulptierten Sarkophage. Zu Haupt und Fttaseo je dn lagernder LOwe mit 

Blattrolle und Kissen. Die Anatomie des entkleideten Körpers ist die eines 
Christtislcichnames, während der Kopf nach einer römischen KaisermUnze gebildet 
TQ sein scheint. Die Gesichtszüge sind im sd'üirfen Profi! f^ef^eben; ein Lorbeerkranz 
sclimückt (las leichtgewellte, lange Haar. Auf der Vorderwand des Grabes die 
Apotheose des Heiden : ein Trton/o, dessen Einzelheiten, z. B. der vierrädcrige 
Praiüro-agen, tühmlse dem Londoner SldsMabw^ cotnommen dad. In der 
Mitte wird diese DarsteUung, um die sieh ein Pedstab aieht, durdi einen 
Kränz mit fliegenden Bändern untecbrochen, weldier ein Reiterbild m 
Qmflchllesst. An den Schmalsäten des Sarhophages, als Freifignren gedacht, 
tubablasende Putten; 1 runter Drachenrelie&. Das Adlerwappen auf Waffen und 
Fahnen lässt in dem Toten einen Prinzen aus dem Hause der Este vermuten. 

Seit 187B, mit den zwei anderen, gleichfalls hier reproduzierten Zeichnungen 
des Meisters, im Besitz des Pariser Loavre. 

Paigttffient, H. o,iao. Br. 0.400. Firfirwfclmiy. 

Paris. SkiJ.'t nb. 871. 

Lond. Skizzenb. 3b, S3a, gSa. 



Gustave Gniycr, Vart ftrrarms i l'tf^ut tUs Pnncts d'Este, II, p. 3i. 

Georg Gronau, NoUs sHr Jacof« Btüm, Cfcron. d. Aits et de la CurkMiM, iSgS, VII, l». SS. 

HeiM, Im M^tUllmr* 4$ bt Rm u i itmn . Im MUm m k , i8S3, p. iS. 

Chtrin Bphra«!» L« dbdhM A b tvflMw Hit A ii SA, <ks> ^ 

1taläiii»'Smuaik,lt*Bt$iiiimlH»i»Ualbakmmt4$hStai, tSSi, UnaiM Nutknant, p. 94. 
L. Venttiri. p. i5a. 

Ricci, i>i>. 69 u. 71, Tal. 109. 

lieber Adleiwa{>pen bei J. Selliui vgl. A. Ventuil, 11 ßrimtrüo itl RinataauHtii arüstic« a Ftrrtra, Rivistt 
StorlcK Itdlaitt, I, itS«, p. C114. 
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DIE DREI LEBENDEN UND DIE DREI TOTEN 



Von Both de Taozia dem Benozzo Gozzuli zugeschrieben ; als eine Arbeit 
des J. Bellini von Edoaid Dobbert «nd «äderen «Aaaot. Nach Ried du 
Im Inike unter gt ang^ebene fehlende Blatt des Pailaer SUaanfanches. Hine 
Sldae dieses Inhalts, sdion mit den Hauptelementen der Komposltt«!, enthalt 

der Londoner Band. Die in Italien, besonders In Toskana, weitverbreitete, TOD 
Basspredigern des 14. und i5. Jahrhunderts gern geschilderte Todesal legorte 
erscheint hier, wahrscheinlich in bcwnsstcr Anlehnung an das Freskenbild zu 
Pisa, in dtlester- dramatischer, pathetischer Auffassung. Der jähe Schreck hat 
Reiter und Hesse gelähmt. Auch die Hunde scheinen das Scliaurige des Vorgangs 
an ahnen; winselnd und holend üdditen sie vor dem AnbUck der aus dem <^be 
emporBteigenden Totoi. Ein Jagdfiüke ist unruhig gewmden und schickt sich an, 
die sltteinde Hand sdnes Herrn au verlaasso. Im wirksamen GegamXz dazu 
erachelnt der Einsiedler, der mit prophetisdier Geblrde Bosse und Glauben 
gebietet. Die Landschaft entwldcelt die Antithese weiter : rechts eine Schenke, 
hochragende Zwingburgen und maueramgUrtete StliJte, das Reich der Habsucht 
und der Sinnenlust ; links das Kirchlein des Heiligen und sein von jungen 
Bäumen umschatteter Garten. 

Panguntat, H. 0,990. Br. 0,410. Ftiimkhmt. 
Lood. SkimoK 5n. 



EJu^id Dobbert. Dir Triurnfk in Ttia mOmt* S^timPi», Ihp. f. Kmiw. iSSt, p. tou. ta. 

Chailcä Ephrussi, op. ci<. p. 34a. 
Both de Tauzia, p. 40. 
L. Vantnii, p. iSa. 
Klctit pp> C9 11. 71. Taf. 48. 
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GEISSELUKG 

Die Hauptgruppe, in kleinem Masstabe gegeben, Ist zwischen zwei Säulen 
ndutbar; etwas abmts davon thront, einer Caeiaieiutatue vergleichbar, auf hohem 
Podiam und von ein«n venerianiechen iQeeblattbogen ttberrahitit, der sOmiache 
Statdialter. Die beiden JMaatgebKude sind anf alle erdenldiche Art geachmttekt. 
Der rechte, io scitlic}»-! \\rschicbung gezeichnete Baa, dessen oberes Stockwerk 
anf Arkaden ruht, hat die Sccfacade des Dogenpalastes zum Vorbild; der andere, 
der sich in frontaler Ansicht zeigt, erinnert an den Fondaco dei Turcki. Uebcr den 
Bogenreihen sind antike Keiiefs angebracht; man erkennt darunter den Revers 
einer Alexaadermedaille mit der Inschrift ASIAE AüT (-okrcUes); Herkules im 
Kampf mit dem nemeitodien Löwen ; die Wölfin mit Romulua und Remoa. Rechte 
ein halbrunder Balkon, deasen Konsole ganz von gotiadiem Blattwerk Uber» 
wuchert wird. In der Ecke unten die Öffnang eines K»«*'*», anf dem swei 
Putten — der eine atdit aU Gondolier am Rader — in einem Boote fahren. 
(Lond. Skizzenb. gsa.) Daneben ein Drachenrelief. 

Von Rice: a1<; ursprünglich dem Parisc; Skizzenbuch angehörend beschrieben. 

Vgl. Indiu, 2g : Uno caxtmeuio come Christo vim batudo. 

Pergament, II. o.igo. Ur. 0,390. FtJkn m I m tmg. 

Lond. Sk;rrpnb. ^ib u. 23a, 74a, 
Paijs. Skizzenb. äa u. iSa. 



H. Galichon. Jacoi:«, G mUli tt CUmmi B^NM, Qu. dcs BemsActs, iHR, p. i8j. 

Münt7, 0]>. cit. (>. 353. 

Both de Tauzia. p. 9&. ' ' 

L. Veatttii, p. iSs< 

Ked, «p. 6g u. 70, tat, iu 



NACHTRÄGE UND BERICHTIGUNGEN 



TeKt BD TafU XI : 1. Die Tochter der Herodias fitr Herodias. 

* XXIII : Bibliographie» Z. a v. o. 1. p. 147 ftar p. ai. 

» XXXII : 1. Fuhr- uhJ PinstUfifknmig für Fiätrttkhnung. 

» XXXIX : Molmcnti und Weizsäcker haben selbstverständlich M. 

Curtius, den mythischen Helden Roms, und nirht den 
Historiker Quintus Curtius im Sinn. Die Grabinschrift 
iat richtiger an leaen : IC lACET NOBILIS | VIRI 
TOMAS LAVREDANO MILITI. 

» XL : Nach * nsmischen Trlhanen » ist elti Frageieichen in 

Klanuneni au aetaen. 

• LI : Der Aim des Henkers lat nicht erliohen, «oadem gesenkt. 

Dass wir mit der Beseicboang « Verbrecher ■ das 
Richtige potrofTf:» liaben, ist nicht gewiss ; e^ könnte 
sich auch um das Martyrium eines Heiligt-n handeln. 

» LIII : Wir möchten hier noch eine andere, von einem Bcne- 

diktincrbmder uns mitgeteilte Deutung für den Inhalt 
der Darstellung In Vorschlag bringen : « Der Anfer- 
stdiangsengel vor dem Grabe Christi. » 

» LXXIII : Eine an den Orientale am rechten Bildrand erinnernd« 
KostUmfigur enthält Mantegnas Taufe des Hermogenea 
in der Eremitani-Kapclle. 
1, Das aufgtkMtt BUU 33^ em. ktek mid cm. inftlt. 
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